20 5 bei der Hauptwahl auf Fiſcher (Soz. 


Abonnementspreis 


fur Thorn und Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig, 
für in der Expedition und den Ausgabeſtellen 1,50 Mk. vierteljährlich, 50 Pf. monatlich; 
auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mk. ohne Beſtellgeld. 


t& Ausgabe 


horner 


lich abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. | 


Redaktion und Expedition: 
Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 57. | 


dank“ in Berlin, Haaſenſtein 


ſr. 


Inſertionspreis 


für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 


u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 


Wien, ſowie von allen andern Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 
Annahme der Inſerate für die nächſte Ausgabe der Zeitung bis 2 Uhr nachmittags. 


N47. 


Abonnements⸗Einladung. 


und Niere geehrten auswärtigen Abonnenten 
er alle, die es werden wollen, erſuchen wir 
hebenſt, auf die „Thorner Preſſe“ recht bald 
onniren zu wollen. 
Qu onnerſtag, am 30. d. Mts., endet dieſes 
„Tlartal, und vermögen wir nur dann die 
Mattl Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten Sonn⸗ 
2 latt ohne Unterbrechung den bisherigen 
ſtellerechtzeitig den neuen Abonnenten zuzu⸗ 
des u, wenn fie mehrere Tage vor Schluß 
Quartals darauf abonnirt haben. 
beträ sr Abonnementspreis für ein Quartal 
geld at 1 Mark 50 Pfennig ohne Poſtbeſtell⸗ 
oder Bringerlohn. 
Ro geſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
gafrämter, die Landbriefträger, unſere Aus⸗ 
eſtellen und wir ſelbſt. 
Expedition der „Thorner Preſſe“, 


Katharinenſtraße 1. 


Stichwahlreſultate. 
erlin, 24. Juni. Die Miniſter und 
bohen Staatsbeamten, der Reichskanzler an 


er Spitze, erſchienen heute an der Wahl⸗ 
rne, um ihre Stimmen abzugeben. 

Im 1. Wahlkreis erhielten bei der 
Hauptwahl Langerhans (freiſ. Volksp.) 5667 
und Pötzſch (Soz.) 3637 Stimmen. In der 
heutigen Stichwahl ſiegte Dr. Langerhans, 
welcher 8374 Stimmen erhielt, während auf 
Vötzſch 3968 fielen. — Im 2. Wahlkreis 


— 


269 und Kreitling (freiſ. Volksp.) 16027 
en. Die heutige Stichwahl fiel zu 
Kreis der freiſinnigen Volkspartei aus. 
währ ing erhielt heute 28 880 Stimmen, 
. auf ſeinen Gegner Fiſcher 28 681 
en fielen. Die Sozialdemokraten 
letzt N alſo den Wahlkreis, den fie 1893 (zu⸗ 
Im 3 how) eroberten, wieder verloren. — 
wahl Wahlkreis erhielt in der Haupt⸗ 
Hei Langerhans (freiſ. Volksp.) 8031, 
dente (Soz.) 11411 Stimmen. In der 
11 tigen Stichwahl erhielten Dr. Langerhans 
den 70, Heine 12 766 Stimmen, ſodaß Heine 
N Wahlkreis behauptet hat. — Im 5. 
Suablkreis erhielten bei der Hauptwahl 
Tode (Soz.) 10024, Zwick (frei. Volksp.) 
de Stimmen. In der heutigen Stichwahl 
Wcloren die Sozialdemokraten auch dieſen 
ahlkreis, welchen ſie gleichfalls erſt im 
—— — inne en 


Der Stein der Weiſen. 


Roman von O. Elſter. 
—— (Nachdruck verboten.) 


(3. Fortſetzung.) 

h Tante Amalie zog die Nichte zärtlich an 
ich. Und dann erzählte ſie von Berlin, den 
8 eatern, den Konzerten, von all dem 
bchönen und Herrlichen, was die Großſtadt 
. Marga ſaß da und blickte mit 
räumenden Augen in die Dämmerung des 
Altmodiſchen Zimmers hinein, und vor ihrer 

eele ſtiegen die glänzenden Bilder empor, 
welche Tante Amalie mit ſo herrlich 
chimmernden Farben zu malen wußte, und 
eine unendliche Sehnſucht nach Licht und 
Freude, nach Luft und Freiheit ſchlich ſich 
in ihre einſame Seele. 

Jahr aus, Jahr ein hatte ſie in dieſem 
dunklen, alten, nach Moderduft riechenden 
Hauſe geſeſſen, ohne Freundinnen, ohne Be⸗ 
kannte faſt. Zu ihrem Vater, der mit Ge⸗ 
ſchäften überhäuft war, kam außer einigen 
alten Herren niemand. Onkel Hugibert 
hatte überhaupt keinen Verkehr. Die beiden 
alten Herren hatten Marga wohl mit Güte 
und Liebe umgeben, aber ſie waren doch in 
hren Anſchauungen veraltet und wußten 
nicht, daß ſich die Seele eines jungen 

ädchens hinausſehnt nach Licht und Luft, 
nach Freude und Glück, nach Leben und 
frohſinn. Der einzige Lichtſtrahl in dem 
einſamen Leben Marga's war die Freund⸗ 
ſchaft Dietmars geweſen. Er war Kind mit 
dem Kinde, er tollte mit ihr auf dem 
finſteren Hofe umher, er kletterte mit ihr 
durch die großen, halbdunklen Bodenräume 
es Hauſes, die mit allerhand ſeltſamem 


Sonntag den 26. Juni 1898. 


Jahre 1893 erobert hatten. Dr. Zwick er⸗ 
hielt 10 955, Schmidt 10 898 Stimmen. 


In Stettin fielen bei der Hauptwahl 
auf Herbert (Soz.) 10 145 und Brömel 
(freiſ. Vereinig.) 8994 Stimmen. In der 
heutigen Stichwahl erhielt Brömel 14 210, 
Herbert 12 596 Stimmen, ſodaß Brömel mit 
einer Majorität von 1614 Stimmen ge⸗ 
wählt iſt. Der Wahlkreis wurde im Jahre 
1893 von den Sozialdemokraten erobert, 
Herbert erhielt damals 10 722, Brömel 
10 470 Stimmen. — In Kiel erhielten in 
der Hauptwahl Hänel (freiſ. Vereinig.) 12682 
und Legien 19419 Stimmen. Im Jahre 
1893 wurde der Wahlkreis durch Legien im 
erſten Wahlgange erobert. In der heutigen 
Stichwahl ſind bis jetzt für Hänel 21 400, 
für Legien 20650 Stimmen gezählt worden. 
Die Wahl Hänels iſt abſolut ſicher. — In 
Frankfurt a. d. O.⸗Lebus erhielten in 
der Hauptwahl Haacke (Reichsp.) 8870 und 
Metzner (Soz.) 9902 Stimmen. Wie im 


Jahre 1893 hat auch in der heutigen Stich⸗ 


wahl Haacke das Mandat behauptet. — 
In Breslau-Oſt erhielten in der Haupt⸗ 
wahl Tutzauer (Soz.) 12 505 und Feliſch 
(konſ.) 4399 St. Heute Tutzauer wiederge— 
wählt. — In Glogau erhielten in der 
Hauptwahl Hoffmeiſter (freiſ. Vereinig.) 4504 
und Krauſe (konſ.) 3877 Stimmen. Heute 
Hoffmeiſter gewählt. — In Bunzlau⸗ 
Lüben erhielten in der Hauptwahl Schmieder 
(freiſ. Volksp.) 7899 und Graf v. d. Recke 
(konſ.) 5765 Stimmen. Schmieder gewählt. 
In Schönau⸗Hirſchberg erhielten in 
der Hauptwahl Blell (freiſ. Volksp.) 5755 
und Bänſch⸗Schmittlein (Reichsp.) 4299 St. 
Blell gewählt. — In Aſchersleben er⸗ 
hielten in der Hauptwahl Placke (natl.) 
13894 und Schmidt (Soz.) 17090 Stimmen. 
Der Wahlkreis war 1893 von Placke den 
Sozialdemokraten entriſſen worden. Es iſt 
ihm in der heutigen Stichwahl gelungen, 
den Wahlkreis zu behaupten. — In Eckern⸗ 
förde⸗ Rendsburg erhielten in der 
Hauptwahl Chriſtopherſen (Reichsp.) 6357 
und Jacobſen (freiſ. Volksp.) 5895 Stimmen. 
Der Wahlkreis wurde in der letzten Legis⸗ 
laturperiode von Lorenzen (freiſ. Vereinig.) 
in der Stichwahl gegen einen Sozialdemo⸗ 
kraten behauptet. Heute Jacobſen gewählt. 
— In Dortmund⸗Hörde erhielten in 
der Hauptwahl Lütgenau (Soz.) 19 864, 


XVI., Jahrg. 


Hilbeck (natl.) 17731 Stimmen. Dr. Lüt⸗ 
genau hatte 1893 den Wahlkreis in der 
Stichwahl gegen Möller (natl.) erobert. In 
der heutigen Stichwahl iſt es Hilbeck ge- 
lungen, den Wahlkreis den Sozialdemokraten 
wieder zu entreißen. 

In Köln⸗Stadt erhielten bei der Haupt⸗ 
wahl Trimborn⸗Köln (Centr.) 12821 St. und 
Hofrichter- Köln (Soz.) 9008 St. In der 
heutigen Stichwahl wurde Trimborn wieder- 
gewählt. In Kaſſel⸗Melſungen erhielten 
in der Hauptwahl Endemann (natl.) 6268 und 
Thiel (Soz.) 10357 St. Der Wahlkreis war 
1893 von Hüpeden (chriſtl.⸗ſoz.) in der Stich⸗ 
wahl gegen einen Sozialdemokraten erobert 
worden. Heute Dr. Endemann gewählt. In 
Düſſeldorf Stadt und Land erhielten in 
der Hauptwahl Kirſch (Centr.) 17874 und 
Geringer (Soz.) 10712 St. In der heutigen 
Stichwahl Kirſch wiedergewählt. In Speyer 
erhielten bei der Stichwahl Ehrhart (Soz.) 
12 008 und Mechtersheimer (natl. u. Bauern⸗ 
bund) 9304 St. Der Wahlkreis iſt ſeit 1871 
durch einen Nationalliberalen vertreten. Heute 
Ehrhart (Soz.) gewählt. In Zittau 
Herrnhut erhielten in der Hauptwahl Dr. 
Vogel (natl.) 5815 und Fiſcher (Soz.) 7814 
Stimmen. In der letzten Legislaturperiode 
war der Wahlkreis durch Buddeberg (freiſ. 
Volksp.) vertreten, in der heutigen Stichwahl 
ſiegte Fiſcher. In Dresden-Land links 
der Elbe erhielten in der Hauptwahl Grad- 
nauer (Soz.) 17113 und Weidenbach (konſ.) 
9372 St. Der Wahlkreis wurde 1893 von 
dem Antiſemiten Zimmermann gewonnen. 
Heute Gradnauer (Soz.) gewählt. In Frei⸗ 
burg erhielten in der Hauptwahl Marbe 
(Centr.) 9810 und Rau (natl.) 8624 St. In 
der heutigen Stichwahl wurde der Wahlkreis 
durch Marbe behauptet. In Pforzheim 
erhielten in der Hauptwahl Agſter (Soz.) 
10 380 und Frank (natl.) 7272 St. Der 
Wahlkreis wurde 1893 von Frank (natl.) in 
der Stichwahl gegen Dr. Rindt (Soz.) er⸗ 
obert. In der heutigen Stichwahl ging der 
Wahlkreis den Nationalliberalen verloren, es 
wurde Agſter (Soz.) gewählt. In Mann⸗ 
heim⸗Schwetzingen⸗Weinheim erhielten in 
der Hauptwahl Dreesbach (Soz.) 15 244 und 
Baſſermann (natl.) 8747 St. Im Jahre 1893 
wurde der Wahlkreis in der Stichwahl von 
Baſſermann den Sozialdemokraten entriſſen. 
In der heutigen Stichwahl unterlag der 
Nationalliberale und Dreesbach wurde gewählt. 


In Metz erhielten in der Hauptwahl 
Pierſon (Elſaſſer) 5876 und Martin (Soz.) 


3275 Stimmen. In der Stichwahl iſt 
Pierſon wiedergewählt worden. — In 
Oberbarnim, bisher reichsparteilich ver- 
treten, iſt Paul (Reichsp.) gewählt. In 


Weſthavelland, bisher ſozialdemokratiſch ver- 
treten, iſt Löbell (konſ.) gewählt. In 
Arnswalde iſt Ahlwardt (Antiſ.) wieder⸗ 
gewählt. In Ueckermünde-⸗Uſedom⸗Wollin er⸗ 
hielten in der Hauptwahl Dr. Schröder 
(Reformp.) 5348 und Gaulke (freiſ. Vereinig.) 
4665 Stimmen. Das Reſultat der Stich⸗ 
wahl iſt noch nicht bekannt. Bis jetzt hat 


der bisherige Vertreter Gaulke 4940, 
Schröder 3588 Stimmen erhalten. — In 
Breslau =» Neumarkt iſt Graf Limburg⸗ 


Stirum (konſ.) wiedergewählt. In Grünberg 
iſt Munckel (freiſ. Volksp.) wiedergewählt. 
In Striegau iſt Richthofen (konſ.) gewählt. 
Der Wahlkreis war bisher freiſinnig ver- 
treten. In Sagan - Sprottau erhielten in 
der Hauptwahl v. Klitzing (konſ.) 6915 und 
Dr. Müller (freiſ. Volksp.) 7767 Stimmen. 
In der Stichwahl wurde Müller wiederge- 
wählt. In Landeshut⸗-Bolkenhain⸗Jauer er⸗ 
hielten in der Hauptwahl Scholz (konſ. und 
B. d. L.) 5565 und Hermes (freiſ. Volksp.) 
4834 Stimmen. In der Stichwahl wurde 
Hermes wiedergewählt. In Görlitz iſt 
Lüders (freiſ. Volksp.) wiedergewählt. In 
Nordhauſen erhielten in der Hauptwahl Dr. 
Wiemer (freiſ. Volksp.) 3781 und Aſchen⸗ 
dorf (Antiſ.) 3544 Stimmen. Der Wahl⸗ 
kreis, welcher ſchon 1893 in der Stichwahl 
gegen einen Antiſemiten zu vertheidigen 
war, wurde auch in der heutigen Stichwahl 
durch Wiemer behauptet. In Wanzleben, 
von 1871 von Herrn v. Benda vertreten, iſt 
Heiligenſtadt (natlib.) gewählt. In Halber⸗ 
ſtadt iſt Rimpau (natlib.) wiedergewählt. In 
Halle a. S. iſt Kunert (Soz.) wiedergewählt. 
In Mülhauſen⸗-Langenſalza⸗Weißenſee er⸗ 
hielten in der Hauptwahl Wagner (konſ.) 
7743 und Eickhoff (freiſ. Vereinig.) 5158 
Stimmen. Der Wahlkreis war im Jahre 
1893 durch Klemm (Reichsp.) in der Stich⸗ 
wahl gegen einen Sozialdemokraten erobert 
worden. In der heutigen Stichwahl ſiegte 
Eickhoff. In Erfurt iſt Jacobskötter (konſ.) 
wiedergewählt. In Goslar, bisher rechts⸗ 
parteilich vertreten, iſt Horn (matlib.) ges 
wählt. In Hagen⸗Schwelm erhielten in der 
Hauptwahl Richter (freiſ. Volksp.) 10 234 


Gerümpel aus längſt vergangenen Tagen 
angefüllt waren, er haſchte ſich mit ihr in 
den Laubengängen des verwilderten Gartens 
— er war ihr Spielkamerad, ihr Freund, 
ihr Bruder — aber auch er war jetzt ein 
ernſter Mann geworden, auch er hatte mit 
des Lebens Noth und Sorge zu kämpfen; 
der Lichtſtrahl ihrer Jugend, ihrer Kindheit 
war erloſchen, und düſterer denn je legten 
ſich die Schatten auf ihr einſames Leben. 

Und nun hoben ſich dieſe Schatten — 
eine glänzende, im hellen Sonnenſchein des 
Lebens ſchimmernde Landſchaft zeigte ſich 
ihren träumenden Augen, und ſie lauſchte mit 
leiſem Lächeln auf dem bleichen Geſichte den 
freundlichen Worten der Tante, die ihr das 
herrliche Bild vorzauberten. 

„Ueberlege Dir meinen Vorſchlag, liebes 
Kind,“ ſagte die Tante Amalie zum Schluß. 
„Wir bleiben ja noch einige Tage und 
kommen täglich zuſammen. Und nun 
komm', Siegmar, wir wollen in unſer Hotel 
zurückkehren.“ 

Sie küßte Marga zärtlich auf die 
Stirn, der Onkel ſchüttelte ihr freundlich 
die Hand, und dann entfernten ſie ſich. 

Marga hörte, wie fie draußen ſich an- 
zogen, wie das Dienſtmädchen ihnen die 
Hausthüre öffnete, wie der ſchwere Thür⸗ 
flügel ſich knarrend wieder ſchloß und das 
Dienſtmädchen in die Küche zurückging. 
Dann war alles ſtill im Hauſe, todtenſtill. 

Marga ſchauderte zuſammen. Sie hörte 
das Picken des Todtenwurmes in dem alten 
Getäfel, das Knacken und Knarren der 


Möbel, und ſie blickte ſich ſcheu um, ob nicht 
irgend ein geſpenſtiges Weſen aus den 


dunkeln Winkeln des Gemaches auftauchte. 
Aber nur die altmodiſchen, ſteifen Geſichter 
der Familienporträts ſahen von den Wänden 
herab auf das einſame Mädchen und 
ſchienen ihr ſpöttiſch zuzulächeln. 

Und in dieſer Einſamkeit ſollte ſie ihr 
Leben verbringen? Nichts weiter ſehen, als 
die alten, wurmſtichigen Möbel, die alt⸗ 
modiſchen, ſteifen Ahnenbilder, die Schränke, 
vollgepfropft mit Büchern und alten 
Pergamenten? Tag für Tag ſollte ſie hin⸗ 
ausblicken auf die einſame Petriſtraße, auf 
der es ſchon als ein Ereigniß galt, wenn 
eine Droſchke vorüberrumpelte? 

Nein, nein, ſchrie es in ihr auf, du 
vermagſt es nicht, dich lebendig hier zu be— 
graben! 

Da ſchnurrte die große Wanduhr, und 
die Eule, welche auf der Uhr ſaß, breitete 
die Fittiche aus, öffnete den krummen 
Schnabel, verdrehte die runden Augen und 
ließ zwölf Mal ihr unheimliches Kuwitt — 
Kuwitt ertönen. 

Mitternacht! Marga ſah erſchrocken zu 
der alten Uhr empor und mit einem, Male 
war es ihr, als ſäße ſtatt der Eule Onkel 
Hugibert auf dem Uhrgeſims und nickte ihr 
ſpöttiſch lächelnd zu und rufe mit ſeiner 
ſchrillen Stimme: Komm mit — Komm mit! 

Erſchauernd verhüllte ſie das Antlitz mit 
den Händen und blieb regungslos ſitzen, bis 
auch die ſchweren, dumpfen Töne der Uhr 
auf der nahen Petrikirche, welche ebenfalls 
die Mitternachtsſtunde verkündeten, verhallt 
waren.... 

„Ich kann es noch immer nicht glauben, 
daß Marga uns verlaſſen hat, Onkel Hugi⸗ 


bert,“ ſagte Dietmar traurig, als ſie nach 
einigen Tagen allein in dem Wohnzimmer 
des Herrn to der Horſt zuſammen ſaßen. 

„Und doch mußt Du Dich an den Ge— 
danken gewöhnen, mein Junge,“ entgegnete 
dieſer mit ſanftem Lächeln. „Man gewöhnt 
ſich ſchließlich an alles in dieſem Leben des 
ewigen Wechſels und doch des ewigen 
Einerlei's. Nicht wahr, mein alter 
Freund?“ 

Er ſtreckte dem Aktuarius Grauert, der 
an der anderen Seite des Tiſches ſaß und 
ſein gewohntes Pfeifchen rauchte, die Hand 
entgegen, in welche dieſer herzhaft ein⸗ 
ſchlug. 6 

„Ja, an alles,“ erwiderte er, indem ein 
trauriges Lächeln über ſein verwittertes 
Geſicht irrte. „Ich habe mich wenigſtens 
an alles in der Welt gewöhnen müſſen.“ 

Tiefes Schweigen trat ein. Leiſe 
kniſterte das Holz in dem Ofen, draußen an 
den Fenſtern rüttelte der Sturm des 
nahenden Frühlings, und wie aus weiter 
Ferne klangen die Glocken der alten Petri⸗ 
kirche in die Stille des Zimmers. 

„Möge ſie glücklich werden — da 
draußen in der Welt,“ kam es wie ein 
Seufzer über die Lippen Dietmars. 

„Glücklich? — Ja, das iſt das Streben 
und Sehnen der Menſchen, und doch weiß 
niemand zu ſagen, was das Glück iſt,“ 
ſprach Hugibert langſam und ſinnend. „Mir 
kommt dieſe Jagd nach dem Glück vor, wie 
die leidenſchaftliche Suche nach dem Stein 
der Weiſen, durch den in früheren Jahr⸗ 
hunderten die Alchymiſten die Welt glücklich 
machen wollten. Niemand kennt ihn, dieſen 
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er an: 


7 


und Timpe (Soz.) 9080 Stimmen. In der 
heutigen Stichwahl iſt Richter wiedergewählt 
worden. In Bochum, (bisher Centrum) iſt 
Franken (natlib.) gewählt. In Wiesbaden 
erhielten in der Hauptwahl Dr. Quarck 
(Soz.) 8050 und Wintermeyer (freiſ. Volksp.) 
7740 Stimmen. In der heutigen Stich⸗ 
wahl wurde Wintermeyer wiedergewählt. 
In Eſchwege iſt Chriſten (Reichsp.) gewählt. 
Bisheriger Vertreter war der (Antiſemit) 
Pfarrer Iskraut. In Lennep⸗Mettmann iſt 
Fiſchbeck (freiſ. Volksp.) wiedergewählt. In 
Solingen, bisher ſozialdemokratiſch vertreten, 
iſt Sabi (wildlib.) gewählt. In Meiſſen⸗ 
Großenhain wurde in der heutigen Stich— 
wahl zwiſchen Goldſtein (Soz.) und Gaebel 
(Antiſ.) der Antiſemit gewählt. Der Wahl⸗ 
kreis war bereits 1893 durch einen Anti⸗ 
ſemiten vertreten. In Döbeln, bisher 
konſervativ vertreten, iſt Lehr (natlib.) ge⸗ 
wählt. In Braunſchweig iſt Blos (Soz.) 
wiedergewählt. In Bernburg iſt Albrecht 
(Soz.) gewählt. Der Kreis war bisher 
nationalliberal vertreten. In Sonders— 
hauſen, bisher nationalliberal vertreten, 
iſt Börner (natlib.) gewählt. 

Danzig. Gewählt Rickert (freiſ. Ver⸗ 
einigung) mit 11134 Stimmen, während 
auf ſeinen ſozialdemokratiſchen Gegner 
Storch 4976 Stimmen fielen. 


Politiſche Tagesſchau. 


Einem Londoner Blatt wird aus Waſ— 
hington gemeldet: In einer Konferenz zwiſchen 
dem Staatsſekretär Day und dem deutſchen 
Botſchafter v. Holleben wurde am Donners- 
tag eine Verſtändigung erzielt, derzufolge 
deutſche Seetruppen in Manila 
landen werden, um nöthigenfalls das 
deutſche Konſulat zu beſchützen. Es wurde 
vereinbart, die Landung ſolle mit vollem 
Wiſſen und Willen der Vereinigten Staaten 
erfolgen, ohne daß daraus ein Anſpruch auf 
eine gemeinſame Beſetzung entſtehe. 

Die deutſchen Eiſenbahnen haben ſich ge- 
weigert, die von dem Tarifkongreß der Ver⸗ 
treter ruſſiſcher Bahnen geforderten Tarife 
für ruſſiſches Getreide einzuführen. 
Der Kongreß hat ſich darauf an den Finanz⸗ 
miniſter Witte gewandt, die für den ruſſiſchen 
Getreidehandel ſo wichtige Frage ſo ſchnell 
wie möglich zu erledigen. Wie nun der 
„Königsb. Hartung'ſchen Ztg.“ aus Peters⸗ 
burg geſchrieben wird, hat der Finanzminiſter 
beſchloſſen, dem Finanzminiſterium in Berlin 
ein Ultimatum zuſtellen zu laſſen. In dieſem 
Ultimatum kündigt Rußland an, daß es, falls 
die deutſchen Bahnen kein Entgegenkommen 
zeigen ſollten, zu Repreſſalien greifen werde, 
indem es die ruſſiſchen Eiſenbahntarife für 
die wichtigſten deutſchen Exportartikel auf 
Grund des Artikels 19 des deutſch-ruſſiſchen 
Handelsvertrages erhöhe. 

Mit einer Betrachtung über das unge⸗ 
ſchriebene Bündniß zwiſchen Börſe bezw. 
Judenthum und Sozialdemokratie 
ſchließt ein Artikel der „Hamburg. Nachr.“, 
der von Friedrichsruh her beeinflußt ſein 
dürfte: „Verfolgt man den Gedanken, den 
ſie (nämlich die mancheſterlichen Blätter 
„Köln. Ztg.“ und „National⸗Ztg.“) haben, 
rückwärts, ſo ſtößt man auf die Frage: 
„Weshalb ſammelt die Sozialdemokratie ihre 
Horden immer nur gegen Induſtrie und 
Landwirthſchaft und niemals gegen die 
Kreiſe, deren ſpezifiſches Intereſſe von einer 
— neen 


ebenſo ſpezifiſch „liberalen“ Preſſe ver: 
treten wird? — Hier ſtehen wir vor einer 
Erſcheinung, die dringend der Aufklärung 
bedarf. Gerade gegen dieſe Kreiſe müßte 
ſich der Haß der Sozialdemokratie logiſcher 
Weiſe primo loco richten, denn in ihnen 
findet „müheloſer Erwerb ohne wirkliche 
Arbeit“, „nur Spekulation“ und keine 
Produktion ſtatt, die Millionen von Arbeitern 
beſchäftigt, wie Induſtrie und Landwirth⸗ 
ſchaft es thun. Es hat ſchon Leute gegeben, 
die von einem Schutztruppenverhältniß und 
von einem Tribut geſprochen haben, der an 
die Sozialdemokratie gezahlt würde. Wir 
glauben natürlich nicht daran, aber wir 
finden, daß man ſich auf der anderen Seite 
nicht darüber wundern darf, wenn ange⸗ 
ſichts ſolcher Schreibereien, wie die in der 
„Nat.⸗Ztg.“, der Forſchungstrieb nach den 
Gründen der auffälligen Schonung neu er⸗ 
wachen und durch ſeine Ergebniſſe ſelbſt das 
Intereſſe an der famoſen Thomasmehlge⸗ 
ſchichte, die mit ſo viel ſittlicher Entrüſtung 
von den verſtohlen dabei lächelnden Auguren 
a wird, erheblich abſchwächen 
ollte.“ 

Der ſchweizeriſche Nationalrath hat 
am Donnerſtag mit großer Mehrheit die 
Einführung des Proportionalwahlverfahrens 
für die Wahlen zum Nationalrath abgelehnt. 

Die Brüſſeler „Etoile belge“ meldet, 
König Leopold, als Souverain des Kongo— 
ſtaates, habe am Mittwoch mit einem 
Konſortium Brüſſeler Bankiers eine Anleihe 
von 20 Millionen Franks abgeſchloſſen, welche 
zu Ausgaben für im Kongoſtaat auszuführende 
öffentliche Arbeiten verwendet werden ſollen. 

Die ruſſiſche Regierung hat bei 
der Petersburger Nikolajew- Werft zwei 
Kreuzer erſter Klaſſe und vier Torpedobootzer⸗ 
ſtörer beſtellt, die zur Verſtärkung der Flotte 
im Schwarzen Meer beſtimmt ſind. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 24. Juni 1898. 

— Die „Kieler Woche“ hat heute Vor⸗ 
mittag 11 Uhr mit der Binnenregatta des 
kaiſerlichen Hachtklubs begonnen. 25 Pachten 
ſtarteten. Es herrſcht friſcher Südweſtwind. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin und die Prin⸗ 
zeſſin Heinrich beobachteten mit dem Admiral 
v. Knorr und dem Vizeadmiral Karcher von 
der Nacht „Iduna“, welche am Start lag, 
die intereſſante Wettfahrt der kleineren 
Yachten. Der Kronprinz und Prinz Eitel 
Friedrich treffen morgen Abend in Kiel ein, 
um den anläßlich der Anweſenheit des 
Kaiſerpaares dort ſtattfindenden Feſtlichkeiten 
beizuwohnen. 

— Der Kaiſer hat dem Großherzog von 
Mecklenburg⸗Schwerin den Schwarzen Adler⸗ 
Orden verliehen. 

— Aus Erdmannsdorf, wo die erb⸗ 
prinzlich meiningſchen Heerſchaften alljährlich 
ihre Sommerfriſche verleben, wird berichtet: 
Die Erbprinzeſſin von Meiningen kaufte ein 
hübſches, freundliches Haus für 15 000 Mk. 
und ſchenkte es der Gemeinde als Armen⸗ 
haus unter der Bedingung, daß das bisher 
benutzte Armenhaus, das ihr wegen ſeines 
traurigen Ausſehens und ſeiner unfreund⸗ 
lichen Räumlichkeiten mißfiel, außer Benutzung 
geſtellt werde. 

— Der kommandirende Admiral von 
Knorr, ſowie der Geheimrath Krupp ſind 


Stein der Weiſen, und doch ſucht ihn 
jedermann zu finden — jeder auf ſeine 
Weiſe. Schmach über die thörichten 
Menſchen, die nicht wiſſen, daß der wahre 
Stein der Weiſen tief in dem eigenen 
Herzen ruht!“ 

Wieder ſchwiegen fie, in Gedanken ver⸗ 
ſunken. Aber draußen ſtürmte der Frühlings⸗ 
wind, und durch die dunklen Lüfte ging ein 
jauchzendes Brauſen, wie das Erwachen 
einer anderen Welt. . 

3. 

„Was für eine unnahbare Prinzeſſin 
haſt Du uns denn zugeführt, Mama?“ 
fragte lachend der junge Dr. med. und 
Privatdozent an der Berliner Univerſität 
Ulrich Haidebreck, indem er eine tiefe Ver⸗ 
beugung vor der ſchweren Plüjchportiöre 
machte, hinter der die ſchlanke Geſtalt 
Marga's von der Horſt ſoeben verſchwunden 
war. 

Ueber das runde, ſanft geröthete Geſicht 

der Frau Kommerzienräthin huſchte ein wohl⸗ 
wollendes Lächeln. 
„Eine Prinzeſſin aus dem Genieland, 
lieber Ulrich,“ entgegnete ſie, „denn ohne 
Frage waren meine Brüder, der verſtorbene 
Juſtizrath und der etwas wunderlich ge⸗ 
wordene Hugibert geniale Männer, und 
unter ihrer Aufſicht und Erziehung iſt Marga 
aufgewachſen.“ 

„Ich hätte gar zu gern dieſen Onkel 
Hugibert, den letzten der Barnoe, kennen ge⸗ 
lernt, Mama,“ lachte der junge Privat⸗ 
dozent. 

„Er iſt jedenfalls eine intereſſante Perſön⸗ 


lichkeit, und über ſeinen altadeligen Namen 
brauchſt Du nicht zu ſpotten, mein Junge. 
Es wäre Dir für Deine Laufbahn gewiß 
nicht hinderlich, wenn Du unſeren alten 
Familiennamen führteſt.“ 

„Ah, Mama, ich kenne Deine Vor⸗ 
liebe für dieſen alten Namen! Haſt Du 
doch ſogar den Papa überreden wollen ...“ 

„Ich bitte, Ulrich, verſchone mich mit 
Deinem Spott. Als ich neulich den Miniſter 
traf, ſprachen wir über den Tod meines 
Bruders. Der Miniſter kannte meinen 
Bruder von der Univerſität her; er meinte, 
es ſei doch ſchade, daß der alte Name to 
der Horſt jetzt erlöſche. Als ich dann 
ſondirte, ob nicht meine Kinder den Namen 
annehmen könnten, meinte er, daß das wohl 
geſtattet werden würde, wenn eine Familien⸗ 
verbindung ...“ 

Ulrich Haidebreck lachte laut auf. „Ver⸗ 
zeih, Mama, — aber jetzt durchſchaue ich 
Deinen Plan! Deshalb dieſe unnahbare 
Prinzeſſin? Sehr gut, Mama, — in der 
That, ich bewundere Deinen Scharfſinn und 
Deine Kombinationsgabe.“ 

„Du biſt unausſtehlich, Ulrich!“ Die 
Kommerzienräthin wandte ſich ärgerlich ab. 
Aber der Sohn umarmte ſie ſchmeichelnd, 
und ihre Wange zärtlich ſtreichelnd, fuhr er 
fort: „Sei nicht böſe, Mamachen. Wer 
weiß, vielleicht finde ich Gnade vor den 
Augen dieſer Prinzeſſin Rührmichnichtan — 
und dann — na, Du weißt ja, Mamachen, 
daß ich alle Deine Wünſche nach den beſten 
Kräften erfülle.“ 

* Fortſetzung folgt.) 


zur Theilnahme an den Regatten in Kiel 
eingetroffen. 

General Hahnke hat einen mehr⸗ 
wöchigen Urlaub nach Karlsbad angetreten. 

— Die Beſatzung von Kiautſchau ſoll in 
ihrer gegenwärtigen Stärke erhalten werden; 
es stellt ſich die Nothwendigkeit der Ab- 
löſung des älteſten Jahrganges des dritten 
Seebataillons heraus. Hierzu iſt der Ueber— 
tritt von 40 Unteroffizieren und 270 Mann 
aus der Armee beantragt worden. Zur Zeit 
finden Umfragen nach ſich freiwillig Meldenden 
bei ſämmtlichen Armeekorps ſtatt. 

— Das von dem freikonſervativen Ab⸗ 
geordneten Dr. Arendt herausgegebene 
„Deutſche Wochenblatt“ geht am 1. Juli in 
den Verlag der „Tägl. Rundſchau“ über und 
wird von dem Grafen Paul Hoensbroech, 
dem bekannten früheren Jeſuitenpater, ges 
leitet werden. 

— Geheimrath Krupp hat den Beitrag 
zu den Baukoſten des in Eſſen geplanten 
neuen Stadtgartenſaales von 100000 Mk. 
auf 180 000 Mk. erhöht. 

— Der Beirath für das Auswanderungs⸗ 
weſen tritt nächſten Montag in Berlin zu⸗ 
ſammen. 

— Der in Eiſenach tagende deutſche 
Schloſſertag hat u. a. folgende Reſolutionen 
angenommen: 1) „Der Verband deutſcher 
Schloſſerinnungen empfiehlt allen Schloſſern 
Deutſchlands, insbeſondere ſeinen Mit⸗ 
gliedern, ſich einer gut geleiteten Kredit⸗ 
genoſſenſchaft zur Beſchaffung geeigneten 
Perſonalkredits anzuſchließen; überall da, 
wo ſolche Genoſſenſchaften nicht beſtehen, ſoll 
die Gründung von Handwerkerkreditgenoſſen⸗ 
ſchaften erſtrebt werden.“ 2) „Der Verband der 
Schloſſerinnungen empfiehlt ſeinen Innungen, 
die Gründung von Rohſtoff-Genoſſenſchaften 
ganz energiſch in die Hand zu nehmen, und wird 
für den nächſten Verbandstag von den 
Innungen Bericht erbeten, inwieweit dieſer 
Empfehlung nachgekommen und welche Er⸗ 
fahrungen hiermit gemacht worden ſind. 


Ausland. 

Graz, 24. Juni. Die Bäckergehilfen haben 
die Arbeit niedergelegt. Die Ausſtändigen 
ſind faſt ſämmtlich durch auswärtige Arbeits⸗ 
kräfte erſetzt worden. Die Ruhe iſt nicht 
geſtört. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 

Nachdem die maritimen Kräfte der 
ſtreitenden Mächte ſich monatelang vergeblich 
gemeſſen haben, iſt mit der Landung größerer 
amerikaniſcher Landtruppen auf der Inſel 
Kuba der Kriegsſchauplatz von der Küſte auf 
das Land ſelbſt verlegt. Die Amerikaner 
befinden ſich zweifellos in einer ungleich vor⸗ 
theilhafteren Lage, weil die Inſurgenten für 
ſie eine willkommene Bundesgenoſſenſchaft 
bilden. Bis jetzt haben die Spanier die An⸗ 
griffe des amerikaniſchen Landheeres mit 
Erfolg zurückgewieſen, ob das auf die Dauer 
möglich ſein wird, bleibt abzuwarten. In 
Waſhington hofft man, daß die amerikaniſchen 


Milizen die „Perle der Antillen“ im Triumph⸗ aul 


zuge einnehmen werden, gleich ihrem großen 
Vorbilde Cäſar, der den Sieg bei Zela 
ſeinem Freunde Amintius mit den ſtolzen 
Worten melden durfte: „Veni, vidi, vici“. 
General Miles hat ſeine Befriedigung über 
die Art und Weiſe der Landung der Amerikaner 
auf Kuba und die Zuverſicht ausgeſprochen, 
daß die große, den endlichen Sieg Amerikas 
verbürgende Entſcheidungsſchlacht unmittelbar 
bevorſtehe. Wenn die amerikaniſchen Kriegs⸗ 
berichterſtatter ſich mehr als bisher der 
Wahrheit befleißigen, ſo dürfte dieſe Cäſar⸗ 
Meldung denn doch noch in weitem Felde ſein. 
Die Streitkräfte der Spanier auf Kuba 
ſind den amerikaniſchen ſehr überlegen. Das 
Armeekorps im Südoſten der Inſel umfaßt: 
36 Infanterie⸗Bataillone, 12 Eskadrons, 
4 Gebirgsbatterien, 4 Feſtungsartillerie⸗ 
Kompagnien, 6 Pionier⸗Kompagnien, 2 Tele⸗ 
graphen⸗Kompagnien, 4 Train⸗Kompagnien. 
Dazu kommen noch die lokalen Guerilla⸗Korps, 
die Freiwilligenkorps uad die Miliztruppen 
des Landes. Dieſe Streitkräfte ſind verfüg⸗ 
bar, um dem Angriff der Amerikaner und 
Inſurgenten im Südoſten der Inſel und bei 
Santiago entgegenzutreten. Die Infanterie⸗ 
Bataillone ſollen die Kriegsſtärke von 1000 
Mann, die zweiten Bataillone die von 804 
Mann haben, die Eskadrons 150 Pferde ſtark 
ſein; infolge von Krankheiten ꝛc. dürfte dieſer 
Stand jedoch weit geringer ſein. Die Stärke 
der unter General Pando's Befehl ſtehenden 
Truppen inkl. der Freiwilligen wird neuer⸗ 
dings auf 26000 Mann angegeben, von denen 
8000 Mann im Norden Santiagos poſtirt 
ſind, 10000 Mann unter General Linares 
die Stadt Santiago nebſt Theilen der Bai, 
3. B. an den Torpedoſperren, vertheidigen 
ſollen, und 8000 Mann unter General Lugue 
die Straße Santiago⸗Guantanamo beſetzt 
haben. Dieſe Streitkräfte ſind recht reſpek⸗ 
tabel. Beſitzen ſie Muth, Schulung und 
Todesverachtung, ſo ſollten ſie den bisher 
gelandeten Amerikanern gewachſen ſein. 


Ueber die am Mittwoch und Donnerſtaß 
erfolgten Zuſammenſtöße gehen, wie immer, 
die Meldungen weit auseinander. Heute 
geben auch die Amerikaner zu, daß ſie na 
hartem Kampfe zurückgedrängt worden ſeien. 
Aus den vorliegenden Meldungen ergiebt ſich, 
daß nur der linke Flügel der Spanier, und 
zwar um nicht umzingelt zu werden, ſich ins 
Gebirge zurückzog. Die eingelaufenen Nac 
richten haben in Madrid einen guten Ein 
druck hervorgerufen, da fie zeigen, welchen 
Schwierigkeiten die Amerikaner begegnen 
werden. Die Landungsſtelle bei Punta de 
Berracos, öſtlich von Santiago, wo der erſtz 
Zuſammenſtoß der Landtruppen ſtattfand, il 
ſehr ungeſund und vom gelben Fieber heim! 
geſucht. 

* 


* 

Newyork, 24. Juni. Nach einer al 
Santiago eingetroffenen Nachricht hat Admir 
Sampſon von ſeinem Geſchwader 4 Schiffe 
losgelöſt und dieſelben beauftragt, die ſüdliche 
Küſte Kubas zu überwachen und jeden Ver 
ſuch einer Verproviantirung oder eine 
Blockadedurchbruchs zu verhindern. 1 

London, 24. Juni. „Morning Pol 
meldet aus Newyork, man habe die Ver“ 
ſicherung, daß das ſpaniſche Reſervegeſchwader 
unter dem Befehl des Admirals Camara na 
den Philippinen unterwegs ſei. ; 

Newport News (Virginia), 24. Jun. 
Der Hilfskreuzer „Pale“ iſt mit Truppen MM 
Bord, welche nach Santiago beſtimmt find, 
geftern Abend um 6 Uhr in See gegangen 

Madrid, 24. Juni. Im Laufe 
geſtrigen Kammerſitzung beſtätigte der 
Marineminiſter, daß Camaras Ge? 
ſchwader nach den Philippinen gehe 

Newyork, 24. Juni. Die „Goening 
World“ veröffentlicht ein Telegramm au 
Waſhington und berichtet, man glaube, da 
gegenwärtig ein größeres Gefecht zwiſchen 
der Armee des Generals Shafter und den 
Spaniern ſich entwickele. Die Kabelver' 
bindung mit Guantanamo ſei ſeit 3 Stunden 
unterbrochen. Die letzten Meldungen vo 
dort beſagten, es werde jeden Augenbli 
darauf gewartet, daß das Geplänkel in eine 
große Schlacht übergehe. 

Newyork, 24. Juni. Die „World“ ex 
hält aus Santiago über Port Antonie 
folgendes Telegramm: Das Panzerſchi 
„Texas“ brachte die Batterien von La Socapg 
zum Schweigen. Der Angriff der „Texas 1 
war jedoch nur ein Scheinangriff, welche? 
bezweckte, die Landung in Daiguiri zu er 
leichtern. Als das Gefecht ſich ſchon dent 
Ende näherte, traf eine Grangte aus den 


ſpaniſchen Batterien die „Texas“, tödtete 


einen Matroſen und verwundete acht Man 
Unmittelbar darauf räumten die Spanier di 
Batterie von La Socapa. 


Barbier von Sevilla“ ein Gaſtſpiel zu 
geben Die Titelparthie ſingt Herr zul die 


Heldentenor Herr Reiſi 
Mittwoch, den 15. d. Mts., fa 5 
Feser ke hre eine n n d des Krieger 
vereins Wrotzlawken ſtatt. In derſe 
beſchloſſen, am 3. Juli cr. ein Gartenfeſt zu 
feiern, und zwar mit Konzert und nachfolgendem 
Tanz. — Ueber das Vermögen des Glaſermeiſterk 
Gottfeldt iſt das Konkursverfahren eröffne 
worden. — Geſtern wurde auf der Feldma 
Bildſchön ein der Tollwuth verdächtiger Hund er⸗ 
choſſen. Derſelbe hatte bereits ein Kind und 
mehrere Hunde gebiſſeu. — Am Sonntag Nach⸗ 
mittag unternahmen drei hieſige junge Leute au 
dem durch den gef hen Sturm ſehr bewegten See 
eine Segelpartie. Sie waren noch nicht weit vom 
Ufer entfernt, als durch jedenfalls nicht richtige 
Handhabung des Segels das Boot umichlug. 
Während ſich nun zwei dieſer Inſaſſen dur 
Schwimmen retteten, hielt ſich der dritte bis zur 
Ankunft eines ſchleunigſt vom Ufer abgeſtoßenen 
Rettungsbootes an dem umgeſchlagenen Boote 
eſt, er konnte dann auch aufs Trockene gebracht 
werden. Möge dieſer noch glücklich abgelaufene 
Vorfall zur Warnung dienen. N g 
Culmſee, 24. Juni. (Die diesjährige Kreis⸗ 
lehrerkonferenz) des Schulaufſichtsbezirks Culmſee 
findet Baia den 27. Juni, 9 Uhr, im evan⸗ 
geliſchen Schulhauſe in Culmſee ſtatt. . 
(Aus dem Kreiſe Culm, 24. Juni. (Verſchiede⸗ 
nes.) Aus unſerem Kreiſe find zur Prämiirung 
durch die Landwirthſchaftskammer 9 bäuerliche 
Beſitzungen angemeldet. Vom landwirthſchaft⸗ 
lichen Verein Podwitz⸗Lunau haben die Herren 
J. Bartel⸗Gr. Lunau und S. Goertz⸗Roßgarten 
die Wirtſchaften angemeldet. Herr Deichhaupt⸗ 
mann Lippke⸗Podwitz, Mitglied der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer, iſt beauftragt, die angemeldeten 
Wirthſchaften in dieſen Tagen vorher zu beſichti⸗ 
en. — Eine Genoſſenſchaftsmolkerei ſoll in Ruda 
ins Leben gerufen werden. — Der Kirchengeſang⸗ 
verein Gr. Lunau beſchloß in ſeiner letzten Ver⸗ 
ſammlung, ſein Sommerfeſt in dieſem Jahre 
wieder im Auguſt in Miſchke zu feiern. — Im 
Anſchluß an den Lehrerverein Rudnik iſt ein ge⸗ 
miſchter Geſangverein ins Leben gerufen. — Für 
den Neubau des Schulhauſes in Schönſee hat 
Herr Zimmermeiſter Schilling »Culm das nied⸗ 
rigſte Gebot mit 1000 Mark über den Anſchlag 
abgegeben. — Auch in dieſem Frühjahre wurden 
den Pferden verſchiedener Beſitzer in Schönſee, 
Jamerau und Roßgarten auf der Weide des 


nachts die Schweife bis zur Rübe beſchnitten. 
Den Bemühungen des Gendarm Jaſewski⸗Nieder⸗ 
es uun gelungen, einen der rohen 


ausmaaß i 


tag Burſchen, die dieſe n ausführten, jenigen gut deutſchen Wähler, die bei der Haupt⸗ 


8 ) P. Sand und W. Bandiſch⸗Königshberg i. Pr., 
er, in der Perſon eines Knechtes in Roßgarten aus⸗ wahl fehlten, erzielt worden. Daß die national⸗ 


7 freiſ. ini „ 24 freiſ. Volkspartei, 
A. Große und A. Kreſſe⸗Leipzig, W. Graman und A een fe, eee 


fundig zu machen, — Das Fahrrad bürgert ich polniſche Parte die dentſchen Katholiken für ſich Frit Zopf-Berlin, Baul Rein, R. Maslowski.! ſüddeutſche Volkspartei, 1 Bund der Land, 

1 auch bei uns immer es er Neuerdings zu gewinnen ſuchte, wird uns an der Hand von Manteuffel, Krahn und Großmar Bromberg, wirthe, 18 Sozialdemokraten, 3 Welfen und 

a radeln in der Stadtniederung auch einige junge Belägen mitgetheilt. So erhielt ein deuticher| Hugo Müller-Nakel, Brand - Thorn. Schon der 4 Wilde. — Unter den Gewählten befinden 

en. Damen bereits. Katholik drei Wahlzettel unter Verſchluß, zwei große Theil der in der Sportwelt bekannten ſich: Rickert (Fri. Vg.), Ahlwardt (Antiſ.), 

ich, ie a an 15 9 0 men .. . . Nan einer ar ee e 5 18 e lehr v. Levetzow (konſ.), Prinz Heinrich Schönaich⸗ 
r) haben am Mittwoch (wo es auch bei] Czarlinski. Der Name Graßmann war auf beiden ſchöne Schlußmomente, umſomehr als die Mehr⸗ 7 ee, ; 

1 Thorn ſtark gewitterte) in den mittleren Kreiſen] Zetteln durchſtrichen. Auf dem einen dieſer Zettel zahl der genannten Fahrer ziemlich gleichwerthig Carolath (natl.), Hänel (frſ. Volksp.), Hahn 


unſerer Provinz getobt und großen Schaden an⸗ ſtand folgendes geſchrieben: „Wer ein warmes iſt, wodurch die verſchiedenen Läufe ein umſo (Bund d. Landw.), Richter (freiſ. Volksp.), 


ch⸗ gerichtet. Von überallher kommen Meldungen Herz für ſeine heilg. katholiſche Kirche hat, kann höheres Intereſſe gewinnen. Geſpannt darf man v. Stumm (Reichsp.), Träger (freiſ. Volksp.). 
in⸗ über Brände durch Blitzſchlag mit großem Ver⸗ nur Czarlinski wählen. Denn nicht das Germani⸗ auf das Zuſammentreffen der zuerſt genannten | Ni 7 ind 325 7 
N ( 1 m ; en Nicht gewählt find: v. Leipziger (konſ.), 

den uſt an Vieh. ſiren, ſondern das Proteſtantiſiren ſteht uns fünf Fahrer ſein, von denen jeder veranlagt iſt, Legien (Soz.), Baſſe I in Maß 
1 —— — .. v. | Katholiken bevor.“ Auf dem anderen Zettel warf ſich an erſter Stelle zu placiren. Wem es ge⸗ Legt 3), Baſſermann (natl.) in Mann⸗ 
u Lokalnachrichten über den durchſtrichenen deutſchen Namen der des lingen wird, die verſchiedenen Rennen auf ſein heim und Paaſche (natl.) in Meiningen. — 
de r 5 polniſchen Kandidaten handſchriftlich bewirkt. Konto zu bringen, läßt ſich ſchwer vorausſagen. Berichtigend meldet „Wolffs Bureau“, daß 
ſte Jaßzur Erinnerung. Am 26. Juni 1817, por 81] Wie bei dem in Frage kommenden deutſchen Katho. Das auch diesmal unerwartete Reſultate zum in Magdeburg 7. Wahlkreis Aſchersleben 
it Jahren, ſtarb in ſeiner Vaterſtadt Zelle der liken, ſo dürfte dieſe Art Agitation auch bei] Vorſchein kommen können, iſt nicht unwahrſchein⸗ Schmidt (S id nicht Plack tl) ge⸗ 
ducdter Ernſt Schulze, deſſen Dichtungen ſich anderen Katholiken erfolglos geblieben ſein. Es lich, denn auch Königsberg, Breslau, ebenjo | Schu (Soz.) und ni acke (natl.) ge⸗ 
1 uch Melodie und Wohllaut des Versbaues aus wäre noch manches über die Wahlagitation zu Nakel und unſer Nachbarort Bromberg ſtellen wählt worden iſt. —Poſen. Bei der Stich⸗ 

uchnen aber zu weich und verſchwommen ſind. ſagen, doch da die einmal erregten nationalen] gute Kämpen zum Wettſtreit. — Für das wahl in Poſen Stadt zwiſchen Motty (poln. 

Roſe „ſeinen Schöpfungen ſei „Die bezauberte Leidenſchaften vieles entſchuldbar machen, wollen Rennen find zwei Pauſen, die durch Konzert und Hofpartei) und Andrzejewski (poln. Volksp.) 
u — e, hervorgehoben, die, was Reichthum und wir um jo lieber darüber hinweggehen, als bereits | Kunſtfahren ausgefüllt werden, vorgeſehen, ebenſo]; N ählt fei 8 a tas 
4 Doſikgliſchen auber betrifft, ihres gleichen jucht. | während des Wahlkampfes der Wunſch nach einem werden, wie bereits mitgetheilt, die Preiſe auf] hein etzterer gewählt zu ſein. Frauſtadt⸗ 
9 r Dichter wurde am 22. März 1789 geboren. künftigen Frieden zwiſchen beiden Theilen fich|der Rennbahn ausgeſtellt. Wagen ſtehen wie Liſſa. Probſt Taſch (Centrum und Pole) 
ft den n 27. Juni 1866, vor 32 Jahren, ſiegten in äußerte, den auch wir theilen. — Der Sieg des bisher an der Esplanade. 15988, Frhr. von Seherr⸗Thoß (Reichsp.) 
he Na abeißen. Kämpfen bei Trautenau und] deutſchen Kandidaten, Herrn Landgerichtsdirekto[ — (Strafkammer) In der geſtrigen 5168 Stimmen. Taſch gewählt. Die Frei⸗ 
2 An d. od die Preußen über die Oeſterreicher.[Graßmann⸗Thorn mit 300 Stimmen Mehrheit] Sitzungbildeten den Gerichtshof Herr Landgerichts⸗ un ſti t für Taſch N 
4 La emſelben Tage fand auch die Schlacht von ſiſt nach in einer Tabelle in der Beilage mitge⸗ Direktor Graßmann als Vorſitzender und die funigen ſtimmten für Taſch. 8 
: um ge enfalza ſtatt, in welcher auf preußiicher| tHeilten Wahlergebniſſen zweifellos und damit Herren Landgerichtsrath Wollſchlaeger, Land⸗ Hamburg, 23. Juni. Der hier ausge⸗ 
4 ver hannoveraniſcher Seite edles deutſches Blut die deutſche Sache zu ihrem Rechte gekommen. — richter Dr. Roſenberg, Woelfel und Gerichts brochene Bäckerausſtand iſt völlig ausſichts⸗ 
t enofien wurde, ohne daß dadurch der noth⸗] Die amtliche Ermittelung des Wahlergebniſſes gſſeſſor Gaupp als Beiſitzer. Die Stagtsanwalt⸗ los. Die Meiſter konnten durch Zuzug 
vd bonn ige Gang der Dinge aufgehalten werden | erfolgt nächſten Dienſtag in Brieſen durch den ſchaft vertrat Herr Gerichtsaſſeſſor Weißermel. fremder Arbeiter faſt d Bedarf 
* te. Königl. Wahlkommiſſar Herrn Landrath Peterſen.] Gerichtsſchreiber waren die Herren Referendare fremder Arbeiter faſt den ganzen Bedarf an 
0 — (Kirchliche Perſonalien) Der Dekan Schnitzker und Lewin. Zur Verhandlung gelangte Geſellen decken. Die Polizei verhinderte 
! wie Stich Bee 25. Sa 1 2 5 e iſt = SL ae ae le gegen EB an a überall die Einmiſchung von Ausſtands⸗ 

ie ich wa iſt nun vorüber. i rendomherrn, jetzigen Domprobſte engert | Liebert von hier wegen Unterſchlagung im Amte. poſten. e i a S⸗ 

al, großer Ausdauer auf deutſcher Seite, wie mit zum Ehrendomherrn an der Kathedrale zu Pelplin[ Das Urtheil lautete auf 3 Monate Gefängniß, posten Heute uud noch 703 Bücker aß 


ſtändig. 

Madrid, 24. Juni. Nach einem Privat⸗ 
telegramm aus Hongkong erfuhr das dortige 
ſpaniſche Konſulat, daß die Uebergabe 


an huntiter Hartnäckigkeit auf polniſcher Seite 


d hat de um den Sieg geftritten. Die Stadt Thorn 
1 ſogaaufgebracht gegen die Hauptwahl 230, Mocker 
1 Seite 240 deutſche Stimmen mehr; von polnischer 
er j Sonnen in dieſen beiden Wahlorten insge⸗ 


von welcher Strafe 2 Monate als durch die er⸗ 
littene Unterſuchungshaft verbüßt in Abrechnung 
gebracht wurden. Der Kellner Blumberg von 
hier wurde von der Anklage des Diebſtahls von 
60 Mark freigeſprochen. Ebenſo erging gegen den 


ernannt. 

— Urlaub.) Der Kreisſchulinſpektor Prof. 
Dr. Witte in Thorn iſt vom 1. bis 31. Juli be⸗ 
urlaubt und wird während dieſer Zeit von dem 
Kreisſchulinſpektor Dr. Thunert in Culmſee ver⸗ 


11 Zumt nur 235 Stimmen mehr erzielt werden. treten. 5 Knecht Ludwig Zielinski, der gleichfalls des Manilas erfolgt N daß fremde 
= Cu telt ſich das Verhältniß, mit Ausnahme von| — (Für Arbeitgeber und Arbeit Diebſtahls angeklagt, ein freiſprechendes Urtheil. Marinetruppen dort gelandet jeien, um 
k bei ſuſee, wo 100 polnische Stimmen mehr als nehmer.) Alljährlich im Herbſt werden viele] Wegen einer Beleidigung, die er dem Wirth | Leben und Eigenthum ihrer Landsleute zu 
e. die der Hauptwahl abgegeben wurden, während Tauſende Soldaten zur Reſerve entlaſſen. Nur] ſchaftsinſpektor Behrendt in Wangerin zugefügt ſchützen und die Ordnung aufrecht zu halten. 
10 me deutſchen Stimmen ſich nur um 9 ver⸗ ein Theil derſelben findet im elterlichen Hauſe] hatte, wurde er zu 10 Mark Geldſtrafe evt. zwei Newyork, 24. Juni. Von Bord des 
18 hrten, faft im ganzen Wahlkreise; überall, mit Unterkunft oder durch Verwandte, Befreundete Tagen Gefängniß verurtheilt. Die Strafſache S . „ 8 
1 enigen Ausnahmen, haben ſich die deutschen] Gelegenheit zur Arbeit für weiteres Fortkommen. gegen den früheren Poſthilfsboten Anton Kreft] Schiffes der Aſſociation Preß, welches vor 
’ namen im ſtärkeren Maße vermehrt, als die] Ein großer Theil ſteht mit der Entlaſſung nach [aus Polzin wurde zur Aburtheilung vor das Incagua liegt, wird gemeldet: Die ameri- 
en Walſſchen. Man kann jagen, daß in den meiſten[ dem Manöver, während deſſen es ihnen kaum Schwurgericht verwieſen. Eine Sache wurde ſkaniſche Armee erreichte den Rand des 
21 Wäolbesirken des Wahlkreiſes der letzte deutſche möglich war, ſich nach Arbeitsgelegenheit umzu⸗ vertagt. weiß 5 Plateaus, welches den Hafen v Santi 
5 lczübler aufgeboten wurde; nicht allein in den ſſehen, rathlos da und befindet ſich — oft aller — Fahnenflüchtige.) Wieder find zwei A . aſen von Santiago 
andlichen Ortſchaften, ſondern auch in den Be⸗ Mittel entblößt — in trauriger Lage. So mancher | Soldaten hier deſertirt. Am 10. Juni hat der umgiebt, und pflanzte die amerikaniſche 
21 ken der Städte. So iſt z. B. im 5. Thorner dieſer Leute geräth dabei auf Irrwege, und es Pionier Rehfeld der 1. Kompagnie des Pionier Flagge in Incagua auf. Nur einige 
n ahlbezirk nur ein einziger deutſcher Wähler von dauert meiſt lange, ehe er ſich wieder in geordnete Bataillons Nr. 2 und am 14. Juni der Kanonier Flintenſchüſſe wurden ewechſelt Di 
d allen übrigen, ſoweit de nicht ſchwer krank und | Verhältnifie hinarbeitet. Hierzu kommt der leider Schneider der 4. Kompagnie des Fußartillerie| Sunn. ; Br N 3 
7 ransportunfähig, verzogen oder vom Orte zeitig nicht abzuleugnende Zug der Menge nach den Regiments Nr. 15 die Garniſon heimlich verlaſſen. Spanier ziehen ſich nach, wie vor zurück. 
1 großen Städten, welche dieſe Leute während ihrer — (Steckbrieflich verfolgt) wird von Man erwartet erſt in einigen Tagen ein 


abweſend 2 zur Wahl nicht erſchienen, alle 


Dienſtzeit theilweiſe erſt kennen lernten. Indeß] der königlichen Staatsanwaltſchaft Thorn der 19 


entſcheidendes Treffen. 


v gene autgerührten a een Bu 2 3 P 55 year Körpetven 1 Wollenberg aus Pruſſy—ñĩv»u 
2 geſtern einen Stimmzettel abgegeben; alio geben, wenn ſie mit einiger Sicherheit in der wegen Körperverletzung. ich für di : Hei a 
/ a Fre nf Den rer je afenende her Seht Luke |” Dangapaam Bene ping 
cht mehr ortsanſäſſig iſt, fehlten. Von Den) Arbeit zu finden hoffen dürften. Um dieſen ſchwerochſenbeſtande der Zuckerfabrik Culmſee ausge⸗ 5 
0 ländlichen Wahlbezirken im Kreiſe Thorn iſt empfundenen Webelitänden möglichſt abzuhelfen, brochen Telegraphiſcher Berliner Dörienberict. 
* nal Gr. Neſſau zu verzeichnen, wo alle hat das königliche Kriegsminiſterium in daukens⸗] — (polizeibericht) In polizeilichen Ge 125. Junil24. Juni. 
m Auer, die in der Wählerliſte eingetragen, zur|werther Fürſorge für die entlaſſenen Reſerviſten wahrſam wurden 3 Perſonen genommen. e 
ir wic erſchienen waren und durchweg deutſchf bei den Bezirkskommandos Arbeitsnachweisitellen| — (Von der Weſchſel.) Der heutige Waſſer⸗ Tend Fondsbörſe: ſtill. 
al ebene, In Schillno fehlte nur ein Wähler, eingerichtet. Die von Arbeitgebern aller Klajjen ſtand beträgt 0,43 Mtr. über 0. Windrichtung W. Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 21600 216—10 
k deut Bm iegelwieſe, wahrſcheinlich aber kein bei letzteren angemeldeten Stellen werden in den Angekommen find die Schiffer: Witt, Dampfer ia: 8 Anne „ 121580 1215-85 
Wähler z n Schwarzbruch jtimmten alle 144 Kaſernen öffentlich angeſchlagen und jomit den „Thorn“ mit 4000 Ztr. diverſen Gütern von] Deſterreichiſche Banknoten . [169 -95 [16985 
te die übrige davon für den polnischen Kandidaten, zur Entlaſſung Kommenden — wenn ſie wollen —| Danzig nach Thorn; Apolinari Kubatzti von Preuß e Fonſole 3%, . | 6-40 | 96-40 
1. der Wahr deutſch. Im Kreiſe Brieſen iſt es Gelegenheit geboten, ſich rechtzeitig Arbeit zu ver⸗ | Danzig nach Wloclawet, Emil Kuley von Danzig| Preußiſche Fonſols 3½ % . |102—80 1102-70 
te ahlbezirk Stanislawken, der vollzählig ſchaffen. Für die Anmeldung bei den Bezirks⸗ nach Warſchau, beide Kähne mit div. Gütern; Preußiſche Konſols 3°, %. . 102—80 102 — 80 


f wa 

1e —4 e. In Labenz, mit deutſcher, und in Or⸗ 
fehlte pi vorwiegend polnischer Wählerjchaft, 
deutſche ein Wähler, in Siegfriedsdorf mit 116 
und 1 8 gegen 28 polniſchen Wählern fehlten 2, 
wiegen ittno, wo die Deutſchen ebenfalls über⸗ 


Johann Kunz, Joſef Scheffera, Pfefferkorn ſen., 
Pfefferkorn jun. Leopold Wisnewski, Ludwig 
Bierer, ſämmtlich Kähne mit Feldſteinen von 
Nieszawa nach Graudenz; Joſef Marciszewski, 
Franz Lewandowski, beide Kähne mit Faſchinen 


eutſche Reich aulet e 3% 9575 95—70 
Deutſche Reichsanleihe 3%, % 102 80 102 60 
Weſtpr. Pfandbr. 3% neul. II. 91-00 | 90-90 
Weſtpr.Pfandhr.3¼½ % „ „ 100 40 100 —25 
Poſener Pfandbriefe 55 % 99-80 99—80 


e f 8 : J 1 ; 8 : Su 
er „nur ein Wähler. Aus dem Kreiſe ulm] bekannt. Es bedarf aber wohl für die Herren von Nieszawa nach Culm. Abgegangen: Schiffer m. N = 
1 dub gleiche Fälle 10 erwähnen. In der Stadt Arbeitgeber aller Klaſſen, Landwirthe, Kaufleute, Eduard Gienapp, Kahn mit 2080 Ztr. Balken J Bianbbriefe 45. 50 19130 1101—25 
1 and die deutſchen Stimmen um 33, die Handwerker und Gewerbetreibende aller Art nur von Thorn nach Charlottenburg. — Kaufmann ürk 1. Anleihe . . . | 26-40 | 26-40 
1 Andi! um 25 angewachſen; die deutſchen des Hinweiſes auf die Gemeinnützigkeit und hohe Ingwer mit 3 Traften, Kaufmann Warszafski — u e Rente 4. „ . | 92-60 | 92-50 
1 gene, Den Ortſchaften können faßt durchweg eine ſoziale Bedeutung dieſes Unternehmens, um fie zu nuit 2 Traften, beide nach Danzig: Kaufmann| Puatn dente v. 1899 4 /. . | 93-60 | 93-50 
ie unere Betheiligung als bei der Hauptwahl reger Unterſtützung der Bezirkskommandos zu Roſenblum mit 5 Traften, Kaufmann Falkenberg] Diskon. Kommandit-Antheile 199 —60 199 -40 
n Aichweiſen. Vollzählig haben die Bezirke Gelens, veranlaſſen mit 9 Traften, beide nach Schulitz. Harpener Bergw.⸗Aktien. 185 —50 185—50 
je inczkan und Stuthof gewählt; den Bezirken Groß — (Berſammlung in Angelegenheit 5 8 Thorner Stadtanleihe 3 | — — 
n In in, Dorf Gogolin, Dubielno, Neuſaß, Lip⸗[des Berlin-Stettiner Kanalprojektes) Aus dem Kreiſe Thorn, 24. Juni. (Der Weg Sn in Newhork Oktb. 87e 890 
r⸗ Kin en und Wilhelmsbruch fehlte je 1 Stimme, ver⸗ Wir machen nochmals auf die Verſammlung auf- von Zelgno nach Wittkowo) iſt wegen Pflaſterungs⸗Spiritu zz: 
ie edenen anderen Bezirken fehlten auch nur jehr |merfam, welche von Herrn Handelskammer⸗Vor⸗ arbeiten vom 25. Juni ab auf 14 Tage für den 7Oer loko . . „ . . „1 53-00 | 53—20 
M penige Stimmen. Die diesmalige Stichwahl mit ſteber Schwartz zur Beſprechung des Berlin- FJuhrwerksverkehr geſperrt. Diskont 4 pt., Lombardzinsfuß 5 bet. 
1 Rö überaus regen Betheiligung kann als Maß- Stettiner Kanalprofektes auf nächſten Montag Londoner Diskont 27 pt. 
3 br für zukünft e Wahlen dienen, da wohl] Abend nach dem Artushofſaale einberufen iſt. Mannigfaltiges. E 
et erall jeder Wähler, der nur irgend greifbar] Daß für dieſen Schifffahrtsweg die öſtliche Linie ge⸗ (Von Strolchen überfallen) wurde Kirchliche Nachrichten 
ee fa aufgeboten worden iſt. Der Wahlkampf wählt wird, ift für Handel und Induſtrie auch d Rittmeiſt D 5 5 S i g 1 
9 10 einen nationalen Charakter und iſt durch ihn unſeres Bezirks von großer Bedeutung. Bekanntlich der Rittmeiſter a. D. von Haugwitz aus] Sonntag den 26. Juni 1898. (3. S. n. Trinitatis.) 
5 teiniger Sicherheit die Kopfſtärke der ſich gegen- | wird die Wahl der öſtlichen Linienführung von dem Schleſien bei Caſtel Gandolfo in Italien und Evang. Gemeinde Lulkau: vorm. 9 Uhr Gottes⸗ 
* wöerſtehenden beiden Nationalitäten ermittelt | neugegründeten Binnenſchifffahrtsverein für die ſeiner Baarſchaft beraubt. dienſt. — 10%, Uhr Kindergottesdienſt. 
f ſcheden wobei zu berückſichtigen iſt, daß die jüdi⸗ | wirthichaftlichen Intereſſen des Oſtens betrieben. (Vater und Sohn in einer Kom- Schule zu Ernſtrode: nachm. 3 Uhr Gottesdienſt. 
N a en Wähler diesmal ſich den Deutſchen wohl] Als Referenten werden die Herren Mattheſius⸗ ; Beim Bataill 5 A ar 
1 Atahmalos angeſchloſſen haben, während fie bei] Freienwalde a. O. und Direktor Neumann⸗Berlin pagnie.) Beim Bataillon zu Naumburg, [enthaltſamkeits⸗ Verein zum „Blauen Kreuz“ 
je 9 heren Wahlen theilweiſe für den polniſchen | auftreten. Es darf wohl erwartet werden, daß wo gegenwärtig Landwehrleute zur Uebung] GVerſammlungsſaal Bäckerſtraße 49, 2. Gemeinde⸗ 
1. | deaandidaten geſtimmt hatten. Von den ſozial⸗] man auch hier in den Kreiſen der Kaufleute, In⸗ eingezogen find, trat der gewiß ſeltene Fall] ſchule): Sonntag nachm. 3 Uhr Gebets⸗ 
0 ſimokratiſchen Wählern, die im erſten Wahlgange duſtriellen und Schifffahrttreibenden der Sache ein, daß Vater und Sohn gleichzeitig in ei verſammlung mit Vortrag. 
1 für Storch ſtimmten, iſt anzunehmen, daß he 15 ein großes Intereſſe entgegenbringt. ! ie di es Au eier 
1 u Stichwahl mit wenigen Ausnahmen für denn — (Radwettfahren.) Außern den bereits Kompagnie dienten. 
e abeſchen Kandidaten ihre Stimmen abgegeben] geſtern genannten Fahrern Lutze⸗ Berlin (der N eit N ri 
(t hie. Darauf deutet die jetze Stimmenver⸗ bereits eingetroffen it), Hanſen = Kopenhagen, eueſte Nachrichten. 
e lehung in den Wahlbezirken, wo bei der erſten] Brojahn⸗Forſt i. L., Wiemann⸗Amſterdam, Peltzer⸗ Berlin, 25. Juni. Bis heute früh 4 Uhr 
Habt der Sozialdemokrat Stimmen erhalten hat,] Berlin, find für das Rennen ferner eingeſchrieben: waren in Berlin 117 Reſultate bekannt, dar⸗ 
, n wie in Thorn, Mocker, Schönwalde u. j. w.] Thienel, Mittelſtaedt, Szendzie und Jaeckel⸗ unter 13 K ive, 6 Rei . | KFleisch-‘ 7 4. D 
. weifellos iſt jedoch das Mehr an deutichen| Breslau, H. Kulzer, F. Bartholoms und A. unter onſervative, 6 Reichspartei, 10 Eiweiss) ＋. af: Aiyungsmiltel, 
2 timmen vorwiegend durch die Betheiligung der- | Bartholome - Friedeberg Neum., Otto Frieſe,] Centrum, 3 Reformpartei, 21 Nationalliberale, 
2 2 Offerire in} ; 4 Jakobs⸗ 
3 Nalton-Weine gebrannten Kaffee à Pfd. 1,00,1,20, Maſchiniſten „Eichenkranz „ dorſtadt Gasthaus Rudak. 
ö | 9 9 ap- Malz Kaffee tg 5 finden FN Wee SE 80 5 0 Fir nn Morgen, Sonntag: 
h neipp⸗Malz⸗Kaffee mit Zugabe „ Kessel, Moder. | Sonntag den 26. Juni er.: 77 
«Portwein Sherry u. Tokayer|zönet oder Savet a sro. a0 SH.) m Tu ashiften 3 Inn er.: Tunzkrünzchen. 
2 1 a Weizengries & Pfd. 22 Pf. Maler E il el ſtrosses Tanzkränzchen Es ladet freundlichſt ein 
7 h Fl. 2, ½ ͤ Fl. 1 Mk. Reisgries à Pfd. 20 Pf. wozu freundlichſt einladet F. Tews. 
1 Oswald Gehrke, Chokoladenmehl 4 Pfd. 40, 60, u.] stellt ein A. Zielinski, Malermeiſter, O. Bliesener. m . 
f o 80 Pf. Brombergerſtraße 86. [In meinem Nolontalidudren- und Großer Garten mit vor⸗ 
: Pflaumen a Pfd. 25, 30 u. 40 Pf. ĩð 2  —— Deſtil 3 REN 5 . üiglich Kegelbal ü 4 
: Ein fleines Haus dane wehe See 10 Einen Anstreicher een e ede ein züglicher Kegelbahn. ee 
—„— Va etwas Acker wird in der Nähe des Dcr nee Pf 15 91 en fuht Otto Stolp, Malermeitter, d Lehrlin D 3 5 8 
e ahnhofs „Js. og Al 77 7 er polniſchen Sprache mächtig, Stell. 5 * ig kei f 
J r mespmenamier ces: $ Oeeigtetseen Gntenben 
— Tpedition dieſer Zeitung 2 . c e r 8 r Thorn. 
1 — = Dr — 
b Die von Herrn Generalmajor Paul Walke, Brückenſtr. 20. ſucht bei 4,50 Mk. Lohn 1 Lehrmädchen 3 fl 0 Johannisfeſt 
ockrodt bewohnte L. Bock, Baugewerksmeiſter.] findet Stellung in meinem Glas- und 8 einen I . 
F | 1 Eta e e 8: A ’ : x Porzellangeſchäft, = mit Nebenräumen halte ich fü a nr x für Faber . 9 ff. l 
* dolf Gr. Ski. alte ich für @ „ für Kinder a ſin 
4 mit Garten und hen ift vom 1 Ertrazug 4 Kallirerin Ei: a ee | Br a ae hen 
} | Oktober er. zu verm. Mellienſtr 96. SIT 2 von Thorn Nee bie Gewerbeschule 8 bis 9 20 ei u ae 1 1 e ee, 
. —5r u— SETEEZPRRTL Mädchen, e erbe i große Zimmer und allem zu haben. 
. Einſpäuner-Arbeitswagen m ee nach Ottlotſchin. in Thorn beſucht, von ſofort Stellung. | Zubehör (Badeſtube, Pferdeſtall) vom A. Standarski, ; Abfahrt mit Dampfer „Graf Moltke“ 
. zu vert 2 Abfahrt Stadtbahnhof 2.55 Uhr. Offerten werden unter Chriffre R. an] I. Oktbr. d. 38. für 1400 Mk. zu verm. Biktoringarten, nachmittags 2%, Uhr vom Prahm 
R Mocker, Wilhelmſtraße 39.1 Abfahrt Sttlotſchin 8.30 Uhr. U die Expedition d. Zeitung erbeten. Von wem, ſagt die Exped. d. Ztg. aee909999999009088 „Arthur“ (Brückenthor). 


In wenigen Tagen Ziehung der XV. grossen Inowrazlawer Pferdeverlosung. 


Los 1 lar 


Nach Gottes unerforſch— 
lichem Rathſchluß entriß uns 
heute der unerbittliche Tod 
plötzlich das ſechste Kind, 
unſeren lieben, kleinen 


Hans 


im Alter von faſt einem Jahre, 
was tiefbetrübt anzeigen 
Thorn, 25. Juni 1898 
Grrichtsaſſiſtent Matz 
und Frau. 
Die Beerdigung findet am 
Montag den 27. Juni nachm. 
4 Uhr von Gerſtenſtraße 19 
aus ſtatt. 


Für die vielen Beweiſe 
herzlicher Theilnahme bei dem 
Begräbniſſe meiner geliebten 
Frau, unſerer guten Mutter 
und Großmutter, der Frau 
Julie Fandrey 
ſagen wir allen, insbeſondere 
Herrn Superintendenten Rehm 
für die troſtreichen Worte am 
Sarge und Grabe, ſowie für 
die reichen Kranzſpenden 
unſeren herzlichſten Dank. 
Mocker, 25. Juni 1898. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Ein großes Quantum 


Bau- und Chauſſeeſteine 


hat abzugeben 
Heuer, Rudal. 


Hotel Museum, 
Guten Mittagstiſch 


wie bekannt empfiehlt A. WIII. 


„In unſer Geſellſchaftsregiſter 
iſt heute unter Nr. 207 einge⸗ 
tragen, daß die Norddeutſche 
Kreditanſtalt mit der Haupt- 
niederlaſſung in Königsberg i. Pr. 
in Thorn unter der Firma: 
„Norddeutſche Kreditanſtalt 
Agentur Thorn“ 
eine ae er⸗ 
richtet hat. 8 J 
Die Geſellſchaft iſt eine Aktien⸗ 
eſellſchaft unter Feſtſtellung des 
tatuts zum notariellen Bejell- 
71. Januar 8 
ſchaftsvertrage vom 1. Jannar 1897 
mit Uebernahme ſämmtlicher 
Aktien durch die 
1. Breslauer Diskontobank in 
Berlin und Breslau, 
offene Handelsgeſellſchaft 
Jacob Landau in Berlin, 
Bankhaus Strauss & Co. in 


Karlsruhe, 
Bankier George Marx in 
Königsberg, 
„Kaufmann Franz Haar- 


bruecker in Königsberg, 

. Kaufmann Fritz Eliske in 

Königsberg, 

7. Kaufmann Johann Gamm 

in Königsberg 
gegründet. 

Gegenſtand des Unternehmens 
iſt der Betrieb von Handelsge⸗ 
ſchäften aller Art, von Bank⸗ 
Kredit, Diskonto⸗, Finanz⸗, 
Emiſſions⸗ uduſtrie⸗ und 
Immobilien⸗Geſchäften, ſowie des 
Depoſiten⸗Verkehrs und der Auf⸗ 
bewahrung von Werthpapieren. 

Das Grundkapital iſt auf fünf 


aa ma o 


Millionen Mark feſtgeſetzt und in |} 


fünftauſend Aktien von je 1000 
Mark zerlegt, welche auf den 
Inhaber lauten. 

Der Vorſtand beſteht aus einem 
oder mehreren von dem Aufſichts⸗ 
rath zu notariellem Protokoll zu 
erwählenden Mitgliedern (Direk⸗ 
toren). Der Aufſichtsrath iſt auch 
ermächtigt, die Anzahl der Vor⸗ 
ſtandsmitglieder zubeſtimmen und 
eine etwa erforderliche Stellver⸗ 
tretung anzuordnen. 

Alle Urkunden und ſchriftlichen 
Erklärungen ſind für die Gejell- 
ſchaft verbindlich, wenn ſie mit 
deren Firma unterzeichnet oder 
unterſtempelt ſind, und, ſolange 
nur ein Direktor vorhanden, deſſen 
Unterſchrift, wenn aber mehrere 
Direktoren vorhanden, die Unter⸗ 
ſchrift zweier Direktoren oder 
eines Direktors und eines Stell⸗ 
vertreters oder eines Direktors 
bezw. Stellvertreters und eines 
Prokuriſten oder zweier Proku⸗ 
riſten tragen, mit der Maßgabe 
jedoch, daß, ſolange der Bankier 
George Marx zu Königsberg 
i. Pr. einer von mehreren Direk⸗ 
toren iſt, derſelbe zur rechtsver⸗ 
bindlichen Firmenzeichnung ohne 
Mitunterſchrift eines der anderen 
Direktoren, Stellvertreter oder 
Prokuriſten berechtigt iſt. 


Haupt- 
treffer 


10000 


Mark 


Werth, = 


‘ komplette 
vierspännige 
Equipage 


) 


ferner eine komplette zweispännige Equipage, eine Jucker - Equipage, 
33 edle Reit- u. Wagenpferde u. 964 sonstige werthvolle Gewinne. . 


LOSE a 1 Mark sind in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. ag 


Deffentliche 


Zwangs verſteigerung. 
Montag den 27. d. Mts. 
vormittags 9 Uhr 
werde ich bei dem Reſtaurateur 
Rosenau in Podgorz (Schießplatz) 
1 Bierapparat, 1 Billard 

mit Zubehör und 250 
Flaſchen Wein, 
ſowie um 2 Uhr nachmittags vor der 
Pfandkammer des hieſigen Königlichen 
Landgerichts 5 
1 Pianino, 120 Flaſchen 
Cognac, 50 Flaſchen Sekt, 
60 Flaſchen Portwein, 40 
Flaſchen deutſchen Sekt, 1 
Oxhoft Cognac, 1 Orhoft 
Jamaica⸗Rum und circa 
150 Liter beſſeren Cognac 
öffentlich meiſtbietend gegen baare 
Zahlung verſteigern. 
Lange, 
Gerichtsvollzieher⸗-Anw 


Oeffentliche 


Zwangs verſteigerung. 


Dienſtag den 28. d. Mts. 
vormittags 10 Uhr 


werden wir vor der Pfandkammer j 


hierſelbſt 
2 Wäſcheſpinde mit Aufſatz, 
1 Plüſchſopha, 1 Spiegel, 
3 Stühle, eine Kommode, 
1 Sophatiſch, 2 komplette 
Neitzenge, 1 Bohrmaſchine, 
en. 2 Zentner Bandeiſen, 
3 Fahrräder u. a. m. 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Zahlung verſteigern. 
Bartelt, Hehse, 
Gerichtsvollzieher in Thorn. 


Ein Wohnhaus 


nebſt Laden, Stallungen und großem 
Hofraum, in beſter Geſchäftslage 
Mocker, iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſogleich oder ſpäter zu ver⸗ 
kaufen. Zu erfragen Mock er, 
Lindenſtraße 4. 


Zu Mitgliedern des erſten Auf⸗ 
ſichtsraths, deren Zahl zur Zeit 
auf neun feſtgeſetzt iſt, ſind: 

1. der Generalkonſul Eugen 

Landau in Berlin, 

2. der Bankdirektor 

Friedländer daſelbſt, 
3. der Bankdirektor Heinrich 
Haenisch in Breslau, 
4. der Bankier Meier Strauss 
5 


baare 


Ernst 


in Karlsruhe, 
der Kaufmann Rudolf 
Schlegelberger zu Königs⸗ 
berg i. Pr., 
6. der Kaufmann Franz Haar- 
bruecker daſelbſt, 
7. der Kaufmann Johann damm 
daſelbſt, 
8. der Kaufmann Fritz Zilske 
daſelbſt, 
9. der Rechtsanwalt Dr. jur. 
Krahmer daſelbſt, 
gewählt und fungiren als ſolche 
gemäß 8 40 des Statuts bis 
31. Dezember 1898. 


Zu erſten Reviſoren gemäß 
Artikel 209h des Handelsgeſetz⸗ 
buches ſind: 

1. der Kaufmann Hermann 

Riebensahm zu Königsberg, 
2. der Direktor Paul Schiewek 
daſelbſt, 
beſtellt. 

Alle von der Geſellſchaft aus⸗ 
ehenden Bekanntmachungen er⸗ 
olgen im Deutſchen Reichs⸗ und 

Preußiſchen Staatsanzeiger. 

Die Zuſammenberufung der 
Generalverſammlungen erfolgt, 
ſoweit nicht das Geſetz den Vor⸗ 
tand zur Berufung verpflichtet, 
von dem Vorſitzenden des Auf⸗ 
ſichtsraths oder deſſen Stellver⸗ 
treter. 

Zur Zeit ſind zum Vorſtande 
erwählt: 

a. durch Beſchluß des Aufſichts⸗ 

raths zu notariellem Proto⸗ 
koll vom 7. Januar 1897 der 


Bankier George Marx zu]! 


Königsberg i. Pr., 

b. durch Beſchluß des Aufſichts⸗ 
raths zu notariellem Proto⸗ 
koll vom 15. März 1898 der 
Kaufmann Hermann Levin 
Fürst zu Danzig, der Kauf⸗ 
mann Fritz Liepmann zu 
Danzig und der Kaufmann 
Gustav Bomke zu Königs⸗ 
berg i. Pr. 

Als Kollektiv⸗Prokuriſten ſind 

beſtellt: 2 
die im Dienſt der Nord⸗ 
deutſchen Kredit⸗Anſtalt be⸗ 
findlichen Herren: 
Adolf Reichmann, 
Albert Schweiger, 
Adolf Silberstein, 
Paul Jaxt und 

x Hermann Marx 

ſämmtlich zu Königsberg i. Pr. 

Thorn den 23. Juni 1898. 


Königliches Amtsgericht. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch zur Kenntniß der 
Gewerbetreibenden gebracht, daß die 
techniſche Reviſion der Gewichte, 
Maaße und Wangen in den Ge⸗ 
ſchäftslokalen der Neuſtadt, ſowie der 
Fiſcher⸗, Bromberger- und Jakobs⸗ 
Vorſtadt in nächſter Zeit erfolgen 
wird. 

Die Abſtellung etwaiger Mängel 
durch den Aichmeiſter Braun, 
welcher Schillerſtraße Nr. 12, parterre, 
anzutreffen iſt, wird empfohlen. 

Thorn den 24. Juni 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 

In der Zeit vom 5. bis einſch. 
28. Juli d. Is. wird auf dem 
hieſigen Schießplatz täglich — mit 
Ausnahme der Sonntage — ſcharf 
geſchoſſen. Die Schießen be⸗ 
ginnen um? Uhr vormittags und 
dauern vorausſichtlich bis 3 Uhr 
nachmittags. 

Am 23. Juli findet ein Nacht⸗ 
ſchießen ſtatt, welches mit Ein⸗ 
tritt der Dunkelheit beginnt. 
„Das Betreten des Schießplatzes 
iſt während des Schießens ver- 
boten, und werden die über den 
Schießplatz führenden Wege ge— 
perrt. 5 

Zum Zeichen, daß scharf ge⸗ 
ſchoſſen wird, werden an den 
1 Tagen weithin ſicht⸗ 

are Signalkörbe auf den Forts 


Winrich von Kniprode (VI) und“ 


Ulrich von Jungingen (Va) hoch⸗ 
gezogen. Die auf den Beobachtungs⸗ 
thürmen und Sicherheitsſtänden 
angebrachten Flaggen ꝛc. ſind für 
das Betreten des Schießplatzes 
nicht maßgebend. 

Zünder mit Zündladungen, ge⸗ 
ladene Mundlochbuchſen — loſe 
oder im Geſchoßkopf ſitzend —, 
einzelne Zündladungen oder blind 
gegangene Geſchoſſe, Granaten 
und Schrapnels mit oder ohne 
Zünder dürfen unter keinen 
Umſtänden berührt werden, auch 
dann nicht, wenn der Finder von 
der Ungefährlichkeit derſelben 
überzeugt iſt. Der Finder hat 
weiter nichts zu thun, als die 


Stelle kenntlich zu machen und 
den Fund zu melden. Das Zer⸗ 
trümmern der Blindgänger uſw. 
wird lediglich durch die von dem 
Funde in Kenntniß zu ſetzende 
Schießplatzverwaltung veranlaßt. 

Das Suchen von Sprengſtücken 
auf dem Schießplatze iſt verboten. 
Auf den Wegen gefundene Spren 
ſtücke müſſen im Park der Schie 
platz⸗Verwaltung abgegeben wer⸗ 
den. Hierfür wird eine Geld⸗ 
entſchädigung gezahlt. j 

Alle auf dem Schießplatz ein⸗ 
ſchließlich ſämmtlicher Wege 
liegenden Zünder ꝛc. ſtehen unter 
dem Es. des Geſetzes vom 
3. 7. 93 R.⸗G.⸗Bl. 5 


Schießplatz Verwaltung. 


LOSE a 1 Mark, 
11 Lose für 10 Mk. 
(Porto und Liste 20 Pfg. extra) 

sind direkt zu beziehen durch 
A. Sehrader, Hauptagentur, 
Braunschweig. 


Sonntag den 26. Juni 1898 


nachmittags 3 / Uhr: 


Großes internationales Rad⸗Wettfahren 


auf der Rennbahn Culmer⸗ 


1. Großes Hauptfahren, 10000 Mtr., mit Schritt- 
machern. 

2. Ermunterungsfahren, 2000 Mtr. 

3. Rundenpreisfahren, 2000 Mtr. 


Während des Rennens: 


Vorſtadt. 


4. Großes Mehrſitzer⸗Hauptfahren, 3000 Mtr. 
5. Großes Vorgabefahren, 2800 Mtr. 
6. Großes Mehrſitzer-Vorgabefahren, 2800 Mtr. 


Grosses Militär- Concert, 


ausgeführt 


von der Kapelle des Infanterie-Regiments Nr. 21. 


Dirigent: Herr Wilke. 
In den Pauſen: 


Kunstfahren. 


Preiſe der Plätze: Im Vorverkauf bis Sonntag den 26. Juni nachm. 1½ Uhr in dem Zigarren? 
a 


geſchäft des Herrn F. Duszynski: 
80 Pfg., 2. Platz 50 Pfg., Stehplatz 25 Pfg. 
An der Tageskaſſe: Tribüne 2 Mk., Sattelplatz 


Tribüne (nummerirt) 1,75 Mk., Sattelplatz 1,25 Mk., 1. Platz 
1,50 Mk., 1. Platz 1 Mk., 2. Platz 60 Pfg., 


Stehplatz 30 Pfg. 2 Kinder unter 10 Jahren auf 1 Billet; für die nicht nummerirten Plätze ſind 


auch beſondere Kinderbillets zu halben Preiſen zu haben. 

8 Das Rennen findet bei jeder Witterung ſtatt. Zum Schutze 
finden ſich gedeckte Räume auf der Bahn. 
zu beobachten. 
von Hunden iſt ſtreng verboten. 


Wagen und Kremſer ſtehen von nachm. ½2 Uhr an der Esplanade. 


gegen ungünſtige Witterung be 


Der Verlauf der Rennen iſt von jedem Platze aus genau 


Das Mitbringen 


Verein für Bahnwettfahren. 


Binnenſchifffahrts⸗Verein 


für die 


wirthſchaftlichen Intereſſen des Oſtens. 


Montag den 27. Juni 1898 
abends 8 Uhr 
findet im großen Saale des Artushofes eine 


er Verſammlung we 


von 
Kaufleuten, Juduſtriellen 3 Schifffahrts⸗Jutereſſenten 
ſtatt. 


Tagesordnung: 1 
Der Großſchifffahrtsweg Berlin Stettin in öſtlicher Linien- 
führung mit einem Anſchlußkanal in der Vichtung Berlin- 
Wartemündung. 
Herr Premierlieutenant Matthesius aus Freienwalde a. O. 
Korreferent: Herr Direktor Neumann- Berlin. 


Herm. Schwartz jun., 


Vorſitzender der Handelskammer. 


Jagdverpachtung. So 
Die Jagd auf dem Anſiedelungs Lulkau. 
ute Gremboczyn, Kreis Thorn, 3 7 al 

iſenbahnſtation Papau, ſoll am Der Park ſteht jetzt in ſchönſter 

Sonnabend den 2. Juli 1898 arten ausgang bundlen 1058 

3 1 E . 

nachmittags 4 Uhr 8 art empfohlen 


zu Thorn im Viktoria⸗Hotel 5 All 
öffentlich meiſtbietend verpachtet Speiſen und Getränke aller 
Art, Weine c., 


werden. 
e ee ſowie aufmerkſame Bedienung iſt beſtens 
geſorgt. Hochachtungsvoll 


im Termin bekannt gegeben. 
Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. F. Heinemann. 


ine Pt.⸗Wohn., Pr. 150 Mk. jährl., 


Referent: 


v. ſof. zu verm. Gerberſtraße 21. 


Maſſen⸗Ausverkauf 


Gelegenheitskäufe. 


Das noch ſehr große Lager in 


Piktaria⸗Cheater. 
Sonntag den 26. Juni 1898 
Anfang präziſe 7½¼ Uhr abends: 


Die ſchöne Galathb. 


Operette in 1 Akt von Suppe. 
2 Hierauf; 
Das Verſprechen hintermHeerd 


Operette in 1 Akt von Baumann. 
Montag den 27. Juni 1898: 


Der Troubador. 


Große Oper in 4 Akten von Verdi 


Schützenhausgarien, 


Sonntag den 26. Juni 1898. 
Grosses 


Militär-Goncert 


von der Kapelle i 
des Infant.- Regiments v. d. Drarwi 
(8. Pomm.) Nr. 61 unter perſönlich 

Leitung ihres Stabshoboiſten 


Stork. 
Anfang 8 Abr. Eintritt 25 Pf. 
Empfehle meinen 


wunderſchönen Garten 


als angenehmen Aufenthalt. 

Jeden Sonntag großes Enten 
auskegeln. 

Scheel, Rudal. 


2 5 
% 


* 


chwarzen und farbigen Seiden⸗-Stoffen 
wolienen Kleiderstoffen 


muß ſchnellſtens geräumt werden, daher werden dieſe Artikel zu jedem nur annehmbaren Preiſe verkauft. 


in größter Auswahl 


} 
| 


177 d 


Ka 
915 


| ne 


Dampfer „Prinz Wilhelm“, | Wiener Cafe, Mocker. 


Sonntag den 26. Juni cr.: 
Spazierfahrt nach Soolbad 
Czernewitz. 

Abfahrt 3 Uhr nachm., Rückfahrt 
9 Uhr. Hin und Rückfahrt pro 
Perſon 50 Pf., Kinder die Hälfte. 
NB. Vorzügliche Annanasbowle. 
Aufwärterin def. Elilabethitr, 12. 
Möbl. Z. n. .f. 5 M. z. v. Gerberſtr. 21,11. 


Sämmtliche Leinenwaaren und fertige Wäſche 


zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


„ Breiteflt. 14. S. DAVID, reiter. ll 


Rennbahn wozu die Katholiken Thorns freundlichſt 
3 Uhr. eingeladen werden. Der Vorſtand. 


Liegelei-Park. 


Sonntag den 26. d. Mts. 
nachmittags 4½ Uhr: 


Hilitär-Concert 


vom Trompeterkorps des Ulanen⸗Regts. 
von Schmidt. 
Eintrittsgeld 25 Pfg. 


N 


Jeden Sonntag 


von nachm. 5 bis 7½ Uhr abends: 


Unterhaltungsmuſtk 


im Garten. 
Nachdem: 


Familienkränzchen. 


Eintrittspreis pro Perſon 10 Pfg. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


J 
Ss 


Täglicher Kalender. 
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Hierzu Beilage, Extrablatt und 


Windolf, Stabstrompeter. illuſtrirtes Unterhaltungsblatt. 


Beilage zu Nr. 147 der „Thorner Preſſe“ 


Sonntag den 26. Juni 1898. 


Ergebniß der Reichstags⸗Stichwahl in Thorn-Culm am 24. Juni 1898, 
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Nach den bis auf das Ergebniß aus 1 Thorner und 12 Culmer Wahlbezirken hier vorliegenden Ergebniſſen der Stich— 
wahl find für den deutſchen Kandidaten, Landgerichtsdirektor Graßmann-Thorn 13 061 Stimmen, für den polniſchen 
Kandidaten, Nittergutsbefiger v. Czarlinski⸗Zakrzewko 12 990 Stimmen abgegeben worden; ungiltig ſind 84 Stimmen. 
In den noch fehlenden 13 Wahlbezirken wurden bei der Hauptwahl am 16. Juni 798 deutſche und 561 polniſche Stimmen 
aufgebracht. Hiernach iſt der Sieg des deutſchen Kandidaten mit ca. 300 Stimmen Mehrheit vollkommen geſichert. 


Provinzialnachrichten. 


Culmſee, 23. Juni. (Verfälſchte Butter. 


Männerturnverein.) Am heutigen Wochenmarkte Lad 


wurde durch den Polizeiſergeanten Bichowski eine 
in Bruchnowo wohnhafte Frau nach dem Polizei⸗ 
bureau ſiſtirt, welche am vergangenen Dienſtag⸗ 
Markt Butter, die im Innern mit Schmalz ge⸗ 


füllt war, feilgeboten und als vollwerthiges Ge⸗ füh 


nußmrttel verkauft hatte. Die heute bei ihr vor⸗ 

efundene und unterſuchte Butter war nicht ver⸗ 
älſcht. — Der Vorſtand des Männerturnver⸗ 
eins hielt heute zur Auswahl eines Vereinsab⸗ 
zeichens eine Sitzung in der Villa nova ab. 

Berent, 23. Juni. (Perſonalnotiz.) Dem Kreis⸗ 
ſekretär Wachowski, welcher mit Ende dieſes 
Monats in den Ruheſtand tritt, iſt der Charakter 
als 3 allerhöchſt verliehen worden. 

„Konitz, 23. Juni. (Vom Blitz erſchlagen.) Der 
7? jährige Halbkäthner Johann Littgardt in 
Dt. Cekzin wurde geſtern beim Kartoffelhacken 
vom Blitz erichlagen. 5 

Marienburg, 23. Juni. (In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung) wurde Herr Guyttſchewski, 
der ſein Amt als Vorſteher bekannter Differenzen 
wegen niedergelegt hatte, einſtimmig zum Stadt⸗ 
verordneten⸗Vorſteher wiedergewählt. Die Wahl 
von neun Stadträthen ergab folgendes Reſultat: 
1. Herr Sanitätsrath Dr. Wilczewski, 2. Herr 
Kaufmann Hemmpel, 3. Herr Kaufmann Alb. Rahn, 
4. Herr Kaufmann Goerke, 5. Herr Kaufmann 
Fereth, 6. Herr Kaufmann G. Kleimann, 7. Herr 
Kaufmann Citron, 8. Herr Deichinſpektor Gramſe, 
9. Herr Buchdruckereibeſitzer Halb. Von den 
„amtsmüden“ Herren Stadträthen iſt niemand 
wiedergewählt worden. Man iſt hier allgemein 
der Anſicht, daß nach dieſen Klärungen das 
Verhalten des Herrn Profeſſors Heidenhaim als 
Stadtverordneter bei dem Provinzial = Schul- 
Kollegium günſtiger beurtheilt werden dürfte. 

Rieſenburg, 23. Juni. (Von Drillingen ent⸗ 
bunden) wurde die Ehefrau des Schuhmacher⸗ 
meiſters Götzki hierſelbſt. Den Leuten kommt 
dieſer Kinderſegen nicht gelegen, denn ſie haben 
bereits 5 Kinder und ſind außerdem mit Glücks⸗ 
gütern nicht beſonders bedacht. Eins der neu⸗ 
geborenen Kinder, ein Mädchen, ſtarb 24 Stunden 
nach der Geburt. Die beiden anderen, ein Knabe 
und ein Mädchen, befinden ſich wohl und munter. 

Linde, Wpr., 23. Juli. (Bei dem geſtrigen Gewitter) 
wurde in Cziskowo die zwölfjährige Tochter 
des Gemeindevorſtehers Bettin vom Blitz er⸗ 
schlage und ein Knecht deſſelben durch Blitz⸗ 
ſchlag ſchwer verletzt. 

Pr. Stargard, 23. Juni. (Ertrunken.) Geſtern 
ertrank im Ferſefluß bei der ſtädtiſchen Bade⸗ 
Anſtalt die vier Jahre alte Tochter des 
früheren Müllers, jetzigen Bademeiſters, Alexander 


Krziminsky. N 4 
Danzig, 24. Juni. (Perſonalnotiz.) Der Erſte 
Staatsanwalt Lippert iſt zum Landgerichts⸗ 


präſidenten in Stolp ernannt. 

Niederzehren, 23. Juni. (Ertrunken.) Im 
Hochzehrener See iſt beim Baden der Eiſenbahn⸗ 
arbeiter Müller aus der Thorner Gegend er⸗ 
trunken. Er hinterläßt Frau und ſechs unerzogene 
Kinder in den ärmlichſten Verhältniſſen. 

Mohrungen, 23. Juni. (Trichinoſe.) Hier find 
mehrere Erkrankungen an Trichinoſe feſtgeſtellt 
worden. Mohrungen beſitzt ein Schlachthaus. 

Liebſtadt, 22. Juni. (Starke Gewiſſensbiſſe) 
muß ein unbekannter Dieb gehabt haben, der vor 
einigen Tagen einen Brief an den Beſitzer Becker⸗ 
Reichwalde ſandte. Der Brief hatte folgenden 
Wortlaut: „Geehrter Herr B. Da ich vor einigen 
Jahren von Ihrem Hofe ein Hühnerei entwendet 
babe, ſende ich Ihnen anbei eine Briefmarke für 
10 Pf., womit Sie ſich bezahlt machen wollen.“ 

Lyck, 21. Juni. (Wegen Herausforderung zum 
Zweikampfe) wurde heute von der Strafkammer 
der praktiſche Arzt Herr Dr. Axt aus Angerburg 
u 14 Tagen Feſtungshaft verurtheilt. Derſelbe 
1 den Landrath Herrn Dr. Beckmann⸗Anger⸗ 

urg auf Säbel bezw. Piſtolen gefordert. 

e 23. Juni. (Ein ungetreuer Kaſſen⸗ 
bote.) Am Dienſtag iſt, wie die „Kgasb. Allg. 
Nen berichtet, ein Kaſſenbote bei der hieſigen 

egierungshauptkaſſe wegen Veruntreuungen in 
Höhe von 32000 Mk. verhaftet worden. Die Ver⸗ 
untreuungen ſollen dadurch entſtanden ſein, daß 
der Bote beim Sortiren der Gelder in Rollen 
gas Zwanzigmarkſtücke Zwanzigpfennigſtücke in 
ie Rollen gelegt hat. 4000 Mark wurden bei 
dem Verhafteten noch vorgefunden. 
ilſit, 23. Juni. (Beſchlagnahme.) Die geſtern 
Abend erſchienene Nummer 144 der liberalen 
„Tilſiter Allgemeinen Zeitung“ iſt beſchlagnahmt 
worden. Der Grund hierfür liegt in einem 
Stichwahlartikel, in dem eine Beamtenbeleidigung 
enthalten ſein ſoll. . 7 

Inowrazlaw, 24. Juni. (Ueber eine ſchwere 
Blutthat) wird dem Kuj. Boten“ aus Broniewo, 
23. zur berichtet: Der Knecht T. des Schulzen 

„bekannt aus dem Prozeß des Wirthes Zie⸗ 
inski, wollte die Wittwe des vor zwei Jahren 
erſchoſſenen H. heirathen. Als die H. geſtern 
Abend gegen 10 Uhr die Einwilligung verſagte, 
ſchlug er ſie mit der Fauſt in das Geſicht, ſuchte 
dann eine Axt und hieb ihr zweimal rechts und 
links in das Geſicht, ſodaß das Blut die Wände 
beſpritzte. Es wurde ſofort zum Arzt geſchickt, 
der keine Hoffnung auf Erhaltung des Lebens 
giebt. Der Mörder hat ſich der irdiſchen Ge⸗ 
rechtigkeit entzogen; denn als heute früh Leute 
um Mähen gingen, fanden ſie den T. an ſeinem 

alstuch und Leibriemen erhängt vor. 

Gneſen, 23. Juni. (Der Blitz) ſchlug geſtern 
in die große Petroleum - Niederlage des Kauf: 
manns A Bonin und entzündete eine Anzahl 
zum Glück leerer Petroleumfäſſer. Das Feuer 
wurde bald gelöſcht. Unabſehbares Unheil hätte 
entſtehen können, wenn der Blitz in die großen 
Baſſins gefahren wäre und dieſe entzündet hätte. 

Aus der Provinz Poſen, 23. Juni. (Die An⸗ 
ſtedelungs⸗Kommiſſion) hat das der verwittweten 
Frau Stahn gehörige Landgut in Morgenau bei 

neſen erworben. 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 25. Juni 1898. 

— (Der weſtpreußiſchen Landwirth⸗ 

chaftskammer) iſt von der Zentral⸗Notirungs⸗ 
telle in Berlin die Nachricht zugegangen, daß die 

otirungen der Landwirthſchaftskammer aner- 
kannt ſind und von jetzt ab im „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht werden. . 

— Gon der ruſſiſchen Weichſel.) Der 
Strom iſt in den beiden letzten Wochen ganz 
außerordentlich ſchnell n Ueberall 1 en 

ch Sandbänke im Flußbette. Eine Reihe Kähne 
ſind bereits ſitzen geblieben. Im allgemeinen iſt 


aber der Verkehr rege; es kamen in den letzten 

Tagen eine ganze Reihe Fahrzeuge nach 2 * 

die meiſten allerdings mit etwa einer halben 
adung. € 

— (Sommeroper) Am Sonntgg findet eine 
Wiederholung der jo beifällig aufgenommenen 
Operette „Die ſchöne Galathee“ ſtatt. Die Be⸗ 
ſetzung bleibt dieſelbe wie in der erſten Auf 
ührung. Darauf wird das reizende Singſpiel 
„Das Verſprechen hinterm Herd“ von Baumann 
egeben. Herr Bergen, der auch die Inſzenirung 
eitet, ſpielt in letzterem den famoſen Striezow, 
Fand den Loirl und Frl. Fleiſchmann das 

andl. 
Abends, der reichſtes Amüſement verſpricht, nur 
warm empfehlen. Der Beginn der Vorſtellung 
iſt auf 7½ Uhr abends feſtgeſetzt. Wie uns mit⸗ 
etheilt wird, wird die Direktion überhaupt ſtreng 
Darauf halten, daß mit den Vorſtellungen pünkt⸗ 
lich angefangen wird. 

— (Promenadenkonzert.) Am morgigen 
Sonntag konzertirt das Trompeterkorps des 
Ulanen⸗Regiments von Schmidt zur gewöhnlichen 
BE im Wäldchen auf der Bromberger Vorſtadt, 
Linie. 

— (Scharfſchießen.) Am 30. Juni und 
1. Juli d. 38. findet auf dem öſtlichen Theil des 
Artillerie⸗Schießplatzes ſeitens der hieſigen In⸗ 
fanterie⸗Truppentheile gefechtsmäßiges Schießen 
mit ſcharfer Munition ſtatt. Das Schießen be⸗ 
ginnt um 7 Uhr morgens und wird bis etwa 
2 Uhr nachmittags dauern. Das Betreten des 
Schießgeländes iſt während des Schießens unter⸗ 


ſagt und werden die nach und über denſelben M 


führenden Wege geſperrt. \ 4 

— Rammarbeiten) Die Rammarbeiten 
zur Uferbefeſtigung und zur Anlage eines Boll⸗ 
werks an der früheren Winde haben am 
Donnerſtag begonnen. Den Arbeiten ſtellen ſich 
inſofern große Schwierigkeiten entgegen, als im 
Grunde ſehr viele Steine liegen und ſich dort auch 
noch Pfahlreſte von den dort vorhanden geweſenen 
Eisbrechern befinden, die trotz der Baggerung 
durch den Zangenbagger nicht entfernt ſind, weil 
die Zangen die kurzen Pfähle nicht haben anfaſſen 
können. Dieſe Arbeiten ſtehen im Zuſammenhange 
mit dex Weiterführung der Uferbahngeleiſe. 

— (Der Mann der „kritiſchen Tage“), 
Rudolph Falb, hat — wie wir alle ihm leider be⸗ 
ſtätigen müſſen — mit ſeinen Prophezeiungen für 
die erſte Hälfte des Jahres Recht behalten. Auch 
für die letzten Tage des Juni hat er eine un⸗ 
günſtige Prognoſe geſtellt. Nun liegt ſein „Kalender 
der kritiſchen Tage“ mit den Wetterprognoſen fiir 
das zweite Halbjahr 1898 vor. Wir ſchlagen ihn 
auf, fahren aber entſetzt zurück, nachdem wir kaum 
die erſten Zeilen der allgemeinen Charakteriſtik 
des Juli geleſen haben. Falb eröffnet uns die 
ſchlimmſten Ausſichten für Juli und Auguſt. 
Was kann man auch von zwei Monaten exwarten, 
in denen es drei kritiſche Tage erſter Ordnung 
geben wird? Man höre und ſchaudere ſchon von 
vornherein: Der Monat Juli kennzeichnet ſich nach 
Falb durch zahlreiche Gewitter und durch reich⸗ 
lichen Regen, während die Zwiſchenzeiten ſchönen 
Wetters nur ſehr kurz ſein werden. Natürlich 
muß infolge der zahlreichen Niederſchläge der 
Monat im ganzen kühl und die Tempergtur meiſt 
unter dem Mittel bleiben. Für den 3. Juli — 
einen kritiſchen Tag erſter Ordnung, der noch dazu 
durch eine Mondfinſterniß und die Erdnähe des 
Mondes verſtärkt wird — kündigt Falb Wolken⸗ 
brüche, Hochwaſſer und Ueberſchwemmungen an, 
und den Touriſten in den Alpen eröffnet er zwiſchen 
dem 13. und 16. Juli die angenehme Ausſicht auf 
Schneefälle. Nicht günſtiger lautet Falb's Prognoſe 
für den Auguſt: Im erſten Drittel zahlreiche 
Gewitter mit ſtarken Niederſchlägen, im zweiten 
Drittel ausgedehnte Landregen mit Rückgang der 
Temperatur und das dritte Drittel anfangs kalt, 
ſpäter aber auffällig warm. Am 2. und 31. Auguſt 
ſind die beiden ſtärkſten kritiſchen Tage des Jahres, 
vor denen man ſich alſo am meiſten hüten muß. 
Im übrigen muß man das Beſte hoffen und auf 
das Schlimmſte gefaßt ſein. 

— (Der Einfluß des Wetters auf 
nervöſe Leiden.) So widerſprechend es zu 
ſein ſcheint, kann man ſich heute doch der That⸗ 


u nicht verſchließen, daß es gerade das 
chönſte Wetter iſt, welches für Krankheiten 
nervöſer Natur ſehr ungünſtig iſt. Beſonders 


Aſthmatiker, wenigſtens ſoweit ihr Leiden auf 
nervöſer Baſis beruht, haben von ſolchem Wetter 
im allgemeinen große Beſchwerden. Und zwar 
kommt hier beſonders das Wetter in Betracht, 
welches wir bei einem Luftdruckmaximum haben, 
alſo trockene Luft, deren Temperatur garnicht 
ſehr hoch zu ſein braucht, Windſtille und ein 
abſolut wolkenloſer blauer Himmel, alſo merk⸗ 
würdigerweiſe gerade die Verhältniſſe, die von 
anderen Bruſtkranken als ſo überaus wohlthätig 
empfunden werden. Die Urſache dieſes Einfluſſes, 
den man indeß als thatſächlich beſtehend hin⸗ 
nehmen muß, iſt noch nicht genügend aufgeklärt. 
Vielleicht läßt er ſich durch die infolge der 
en ſtärker wirkenden Sonnenſtrahlen 
erklären. 

E (Das Betaſten der Waar en), beſonders 
in den Läden der Schlächter und Bäcker, worüber 
ſchon ſo oft geklagt worden iſt, iſt noch nicht aus⸗ 
zurotten geweſen. Einen gehörigen Denkzettel hat 
nun dieſer Tage in Steglitz eine Schlächterfrau 
einer Dame ertheilt, die, obgleich in Steglitz ſogar 
durch Polizeiverordnung das Betaſten der Waaren 
bei 20 Mk. Strafe verboten iſt, das Fleiſch mit 
den Händen prüfen wollte. Beim erſten Male zog 
die Meiſterin das Fleiſch zurück und machte die 
Dame darauf aufmerkſam, daß ſie das ganze Stück 
nehmen müſſe, falls fie es erſt betafte. Das Fleiſch 
war der Kundin zu theuer, und ſie ſuchte weiter, 
wobei ſie abermals ein auf dem Ladentiſch liegendes 
Stück in die Hände nahm und auf etwa vorhandene 
Knochen hin unterſuchte. Dann verlangte ſie da⸗ 
von zwei Pfund. Die Schlächterfrau wog nun 
ſtillſchweigend das ganze und ſagte dann: „8½ Pfund 
a 80 Pfg. macht 6 Mk. 80 Pfg.“ Die Kundin war 
natürlich nicht wenig erſchrocken und weigerte ſich, 
das ganze Fleiſch zu nehmen. Als die Schlächter⸗ 
frau aber mit der Anzeige drohte, bezahlte ſie 
Rahn vn 0 ER und zog mit den 8%, Pfund 

eiſch nach Hauſe. 

% (Die Bahnraub⸗ Affäre.) Der vor 
einigen Monaten gemeldete angebliche Raub im 
Eiſenbahnwagen zweiter Klaſſe auf der Strecke 
Thorn⸗Inſterburg, welcher an der Gattin eines 
Kantors aus Hohenſtein verübt ſein ſoll, erhält 
jetzt, wie Provinzialblättern von hier geſchrieben 
wird, ein Nachſpiel. Die Dame war gegen Dieb⸗ 
ſtahl und Beraubung verſichert und beanſpruchte 
Auszahlung des verſicherten Verluſtes. Die Ge⸗ 
ſellſchaft weigerte ſich dazu unter der Behaup⸗ 


Wir können den Beſuch dieſes Dperetten- | jch 


tung, der Raub habe nicht ſtattgefunden. Die 
Staatsanwaltſchaft ſoll der gleichen Anſicht ſein 
und ihrerſeits ein Strafverfahren eingeleitet 
haben, das wohl zur Klarſtellung der bisher 
etwas dunklen Angelegenheit beitragen wird. 


Podgorz, 24. Juni. (Verſchiedenes.) Auf das 
am Sonntag ſtattfindende Volksmiſſionsfeſt ſei 
nochmals hingewieſen. — Das geſtrige Schulfeſt 
hatte wiederum unter der Ungunſt der Witterung 
ehr zu leiden, regnete es doch ununterbrochen 
faſt den ganzen Nachmittag. Schon vor 1 Uhr 
mittags ſtellte ſich die feſtlich gekleidete Kinder⸗ 
aar, die Knaben mit Fahnen, die Mädchen mit 
Blumenſträußen, an der Kloſterkirche auf, um 
auf das Kommando „Zum Abmarſch“ zu warten. 
Kurz nach 1 Uhr mittags ſetzte ſich der Zug der 
Kinder, etwa 600 Köpfe, in Bewegung, die hier 
bei uns eingeführte Kapelle des Fußart.⸗Regts. 
Nr. 15 an der Spitze. Auf dem Feſtplatze ſorgten 
die Herren Lehrer unermüdlich dafür, daß den 
Kindern der Aufenthalt im Schlüſſelmühler Feſt⸗ 
arten jo angenehm wie möglich gemacht wurde. 
Spiele aller Art, Tänze u. ſ. w. wechſelten in 
bunter Reihe; die Kinderſchaar vergnügte ſich, 
trotz des herniederkommenden Regenguſſes, vor⸗ 
güglich. Auch wurden die Kinder, wie immer 
üblich, mit Speiſen und Getränken gelabt; und 
daß den Kindern das Gereichte gut gemundet, 
das ſah jeder daran, mit welchem Appetit die 
Kinderſchaar die Würſte, Bröte und das Bier 
verzehrte. Gegen 8 Uhr abends hielt Herr Lehrer 
Kujath die Feſtrede, die in einem Hoch auf Seine 
ajeſtät den Kaiſer ausklang, und ſämmtliche 
Jeſttheilnehmer ſtimmten ſtürmiſch in das Hoch 
ein. Noch vor 9 Uhr wurde der Rückmarſch an⸗ 
getreten; diesmal wurde der Zug nirgends durch 
Abbrennen von bengaliſchen Flammen begrüßt, 
da es tageshell war. Vor der Wohnung des 
Bürgermeiſters machte der Zug Halt, und Herr 
Hauptlehrer Noeske hielt eine Anſprache an die 
Kinder und ließ den Herrn Bürgermeiſter und 
alle, die zum Feſt ihr Scherflein beigetragen, 
nachdem das Lied „Lobe den Herrn“ verklungen 
war, hochleben. Hierauf löſte ſich der Zug auf. 
— Im Hohenzollernpark findet morgen ein Gaſt⸗ 
ſpiel des Thorner Opernenſembles ſtatt. Es wird 
„Das Nachtlager in Granada“ gegeben. Falls 
der Beſuch ein ſolcher iſt, daß die Direktion auf 
ihre Koſten kommt, ſoll in jeder Woche einmal 
im Saale des Hohenzollernparkes und einmal im 
Hotel „Zum Kronprinzen“ in Podgorz je eine 
Vorſtellung ſtattfinden. 

— Erledigte Stellen für Militär» 
anwärter.) Mewe ()Weſtpr.), königl. Straf⸗ 
anſtalt, Strafanſtalts⸗Aufſeher, 900 Mk. Gehalt 
und 120 Mk. Miethsentſchädigung pro Jahr, das 
Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. Neumark (Weitpr.), 
Amtsgericht, Kanzleigehilfe, 5 bis 10 Pfg. für die 
Seite gelieferten Schreibwerks, je nach Be⸗ 
ſtimmungen und Dauer der Beſchäftigung. Pelplin, 
Gemeinde⸗Vorſtand, Ortsdiener und Vollziehungs⸗ 
beamter, freie Wohnung, 216 Mk. Gehalt und 
etwa 150 Mk. Gebühren. Strasburg (Weitpr.), 
Magiſtrat, Schuldiener, 480 Mk. Gehalt, freie 
Wohnung und Heizung. Tempelburg bei Danzig, 
Direktion der ee eee 
ſtalt, Hausvater, jährlich 1200 Mk. Gehalt, daneben 
Dienſtwohnung, Heizung und Beleuchtung, Steige⸗ 
rungsſatz des Gehalts 4 Mal a 150 Mk. und 
1 Mal 200 Mk, in Zwiſchenräumen von drei zu 
drei Jahren. Culm, Magiſtrat, 4 Nachtwächter 
und Kämmereiarbeiter, je 540 Mk. Gehalt. Culm, 
Magiſtrat, Nachtwächter und Kämmereiarbeiter, 
216 Mk. Gehalt. 

Mannigfaltiges. 

(Verleihung der Zentenarmedaille 
an eine Dame.) Infolge Genehmigung des 
Kaiſers iſt der verwittweten Kaſernen⸗Inſpektor⸗ 
frau Eliſabeth Kittel, die im letzten Feldzuge im 
Sanitätsdienſt Hervorragendes geleiſtet hat und 
dafür durch Kaiſer Wilhelm J. dekorirt wurde, die 
Aon Wilhelm⸗Erinnerungs⸗Medaille verliehen 
worden. 

(Gegen den Oberfaktor Grünen⸗ 
thal) wurde am Sonnabend auch vor dem Ber⸗ 
liner Amtsgericht verhandelt. Die Frau Grünen⸗ 
thal, von welcher er bekanntlich gerichtlich nicht 
getrennt iſt und die mit ihrer Tochter außerhalb 
lebt, erhielt bisher regelmäßig Unterſtützung von 
dem Oberfaktor, die jedoch ſeit ſeiner Verhaftung 
ausfiel. Frau G. hat infolge deſſen gegen ihren 
Ehemann eine Alimentationsklage angeſtrengt, 
welche am Sonnabend vor dem Landgericht 1 in 
der Jüdenſtraße zur Verhandlung gelangte. Die 
von der Klägerin geſtellten Anſprüche, die auf 
eine monatliche Unterſtützung von 100 Mark 
normirt ſind, wurden von dem Gerichtshof an⸗ 
erkannt und Grünenthal dem Anklageantrage ge 
mäß verurtheilt. Der Beklagte war im Termin 
perſönlich nicht anweſend. 8 N 

(Die Verweigerung ärztlicher 
Hilfe) einem Schwerkranken gegenüber durch 


ſchleſicden Aerzte eines Ortes exregt in einer 9 


berechtigtes Aufſehen. Es 
beſteht daſelbſt ein Naturheilmethode ⸗ Verein, 
welchem von ärztlicher Seite der Vorwurf ge⸗ 
macht wird, ſyſtematiſch das Vertrauen der 
Kranken zu ihren Aerzten zu untergraben und Kur⸗ 
pfuſcher zu unterſtützen. Ein Mitglied des Vereins 
ließ ſich längere Zeit von einem Naturheilkundigen 
behandeln und ſuchte, da er bereits mehrere Wochen 
bettlägerig war und keine Beſſerung ſeines Zu⸗ 
ſtandes erfuhr, ſchließlich ärztliche Hilfe nach. 
Dieſe wurde ihm indeſſen von ſämmtlichen Aerzten 
jenes Ortes verweigert — ſo lange die Naturheil⸗ 
kunde, vertreten durch den erwähnten „Natur⸗ 
heilkundigen“ und einen Heilgehilfen, nicht vom 
Krankenbett verſchwinde. Alle Verſuche von 
Freunden und Vorgeſetzten des Kranken, die 
Aerzte umzuſtimmen, ſind bisher an dem ein⸗ 
müthigen Entſchluß der Aerzte, das Treiben der 
Kurpfuſcher nicht mehr mit der bisherigen Nach⸗ 
ſicht zum Schaden des Publikums zu beurtheilen, 
geſcheitert. Dieſer Entſchluß der Aerzte iſt be⸗ 
greiflich, aber ihr Verhalten trotzdem ſchwerlich 
zu rechtfertigen. Was würde man von Geiſt⸗ 
lichen ſagen, die einem Sterbenden den begehrten 
Zuſpruch verweigerten, weil er ſich Zeit ſeines 
dabe gegen die Kirche ablehnend verhalten 
abe? 3 

(Den Heldentod geitorben) ift in einem 
Gefecht gegen die aufſtändiſchen Zwartbooi⸗Hotten⸗ 
totten bei Tſaub (Südweſtafrika) der aus Benn- 
eckenſtein (RegierungsbezirkErfurt) gebürtige Reiter 
bezw. Lazarethgehilfe Maus. Ueber das tragi⸗ 
ine Ereigniß giebt ein bei dem Bruder des Ver⸗ 
torbenen eingegangener Brief, der den ehemali, 


chleſiſchen Stadt 


gen Vorgeſetzten des Maus, Aſſiſtenzarzt Kuhn, 
zum Verfaſſer hat, folgende ergreifende Schilde 
rung: „Als die Kompagnie des Hauptmanns von 
Eſtorff auf einem Höhenzuge feindliche Schanzen 
ſtürmte, wurde der Führer des dritten Per 
Lieutenant Benſen, durch einen Schuß in den Ober⸗ 
arm ſchwer verletzt, infolge deſſen Ihr Bruder 
ſofort in heldenmüthiger Pflichterfüllung die 
Schützenlinie verließ, um den Schwerverwundeten 
zu verbinden. Während er über ſeinen Lieutenant 
gebeugt war, traf ihn das feindliche Geſchoß 
mitten durch die Bruſt. Er iſt wie ein ganzer 
Mann geſtorben. Er verſchied nach 2 Stunden. 
So lange er noch ſprechen konnte, ſagte er zu 
mir: „Gern ſterbe ich nicht, aber ich fühle, daß 


es mit mir zu Endegeht zich habe aber das Bewußt? 


jein, daß ich immer meine Pflicht erfüllt habe: 
Grüßen Sie meine Mutter und meine Braut und 
ſchreiben Sie ihnen, daß meine letzten Gedanken 
ihnen galten. Meinen Leichnam dürfen die 
Feinde nicht bekommen, meine Sachen ſoll mein 
Bruder erhalten.“ Als er mir noch die betreffen? 
den Adreſſen diktirt hatte und ſeine Stimme 
ſchonfaſt verſagte, fragte er mich, ob ſein Lieutenant 
noch am Leben ſei. Nachdem ich ihm dieſe Frage 
im bejahenden Sinne beantwortet hatte, ſagte er: 
„Das iſt gut!“ Dann fragte er noch, ob wir 
geſiegt hätten. Seine letzten Worte, die er nur 
mir verſtändlich ins Ohr flüſterte, während ſein 
treues Auge bereits zu brechen anfing, waren! 
„Herr Aſſiſtenzarzt, grüßen Sie meine Mutter, 
meinen Bruder und meine Braut!“ — Es 
mag Sie und Ihre Familie tröſten, daß Ihr 
Bruder im Leben ein pflichttreuer Soldat, im 
Tode ein Held war, und daß wir alle ihm 
ein ehrenvolles Andenken bewahren werden.“ 
(Die „Lebensdauer“ der Lokomo⸗ 
tiven.) Eine Lokomotive macht jo ſehrden Ein? 
druck eines Soliden und Widerſtands fähigen, daß 
man ihr wohl auch eine ſehr ausgedehnte Lebens 
d. h. Verwendungsdauer zuzuſchreiben geneig 
ſein möchte. Darin würde man aber ſehr irren. 
Vielmehr haben kürzlich in England vorge 
nommene umfaſſende Unterſuchungen ergeben, 
daß dieſe Lebensdauer nur etwa 500 000 engliſche, 
alſo ungefähr 100 000 deutſche Meilen durchſchnitt⸗ 
lich beträgt; hat die Lokomotive dieſe Meilen: 
zahl durchlaufen, dann iſt ſie ſo abgenutzt, daß 
weitere Reparaturen nicht mehr zweckmäßig und 
rentabel ſind. Natürlich ſind während dieſer 
Zeit ſchon gewiſſe, ganz beſonders in Anſpruch 
enommene Maſchinentheile wiederholt auszu' 
eſſern, ja völlig zu erneuern; jo werden 3. B. 
die Feuerbüchſe drei Mal, die Randbandagen 5 
bis 6 Mal und die Triebwellen 3 bis 5 Mal er 
n ge dee daß die Amorti⸗ 
ionsbeträge für Lokomotiven ſehr hoch ange⸗ 
ſetzt werden müſſen. en a 


Verantwortlich für die Redaktion: Heiur. Wartmann in Thorn, 
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Amtliche Notirungen der Danziger Produkten ⸗ 
Börſe 


von Freitag den 24. Juni 1898. 


ür Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaaten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 

Tonne ſogenannte ee uſancemäßig 

vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
bunt 756 Gr. 213 Mark, inländiſch weiß 721 
Gr. 201 Mk., tranſito hochbunt und weiß 750 
Gr. 176 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländiſch grobkörnig 726 
bis 738 Gr. 146—148 Mk., tranſito feinkörnig 
714—744 Gr. 105% 108 ME 

Gerſte per Tonne von 1000 

große 621 Gr. 100 Mk. 
afer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 


k. 
Kleie per 50 Kilogr. Roggen⸗ 4,32 ½ Mk. 


Königsberg, 24. Juni. (Spiritusbericht) 
pro 10000 Liter pCt. Zufuhr 5000, beſſer. 
Loko 70 er nicht kontingentirt 53,20 Mk. Br., 
52,— Mk. Gd. —.— . bez., Juni nicht kon⸗ 
1 53,20 Mk. Br., 51,50 Mk. Gd., —.— 

bez. 


Standesamt Podgorz. 
Vom 18. bis einſchließlich 24. Juni d. Is. 
ſind gemeldet: 


1 Kilogr. tranfito 


ieſe⸗Rudak 
T. 2. Max Stroh, 16 J. 2 M. 
elika Müller, 3 M. 20 T. 


„ 72 J. 4. M. 
15 T. 3. An⸗ 


onn.⸗Aufgang 3.47 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 11.40 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 8.30 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 11.14 Uhr. 
27. Juni. Sonn.⸗Aufgang 3.47 Uhr. 
Mond⸗Aufgang 12.56 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 8.30 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 11.29 Uhr. 
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Bekanntmachung. 
Diejenigen Perſonen, welche im 
aufe des diesjährigen Sommers bei 
Feſtlichkeiten im Ziegeleipark Verkaufs⸗ 
buden aufzustellen beabſichtigen, werden 
erſucht, die erforderlichen Erlaubniß⸗ 
cheine von den Inſtituts⸗ bezw. Ver⸗ 
einsvorſtehern beſcheinigen zu laſſen 
und bei der Kämmereikaſſe bei Be⸗ 
zahlung der Erlaubnißgebühr vorzu⸗ 
zeigen. 
x Die quittirten Erlaubnißſcheine find 
555 der Aufftellung der Buden an den 
ſtädtiſchen Hilfsförſter Herrn Neipert 
m Thorn IIl abzugeben, welcher als⸗ 
ann die Plätze anweiſen wird. 

Thorn den 28. Mai 1898. 


2 Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


ei der unterzeichneten Ver⸗ 
waltung iſt von ſofort eine 
8 olizeiſergeantenſtelle 
1 ken, 
as Gehalt der Stelle beträgt 
1200 ME. und fteigt in Perioden 
Jahren um je 100 Mk. 
pr Mk. Außerdem werden 
b „Jahr 132 Mk. Kleidergelder 
Während der Probe⸗ 
tzeit werden 85 Mk. Diäten 
gezan außerdem das Kleidergeld 
wort. Die Militärdienitzeit 
ana bei der Penſionirung voll 
deluzecdnet.. Lenntniß der 
Beuiſchen Sprache erwünſcht. 


ilitz en Bericht abfaſſen können. 
werktaranwärter, welche ſich be⸗ 
en wollen, haben Zivilver⸗ 
Asſchein, Lebenslauf, mili⸗ 
ai Fügrungsatteſt, ſowie 
einengle ſonſtige Atteſte nebſt 
ſelbſtn Geſundheitsatteſt mittels 
ſchr ſbechriebenen Bewerbungs⸗ 
Br ens bei uns einzureichen. 
15. Kwerbungen werden bis zum 
x uli 1898 entgegengenommen. 
orn den 20. Juni 1898. 


— der Magiſtrat. 


Nambonillet - Vollblutheerde 
‚Sängerau 

sei Thorn, Weſtpreußen. 

B. III p. 125 % vn 157. 


NI. Auf diesjährige 


behörden eingeführt. 


. Pr lideſte, erftflaffige Maschine, 
Viktoria-Fah rräder, | bon Tal allen Stanfs- und Si 


ſehr elegante, exakt gearbeitete 

Maſchine, welche ſich ihrer Ge⸗ 
en halber ſchnell in den 
feinſten Kreiſen einführte. 


Vorzügliche Marke. 


Außerdem führe ich noch die ſolideſten 
ü amerikanischen Herren- und 


Damen-Fahrräder 
ſchon von 150 Mark an. 


G. Peting’s Wwe., Thorn, 


2 Diamant-Fahrräder, 

== 0 0 0 

5 Sirius-Fahrräder mit allen Verbeſſerungen ausgeſtattet. 
9 8 EM 

s Waffenrad r ne een. 

8 

EE 

82 I deutschen un 

38 ) 

Sk 0 

98 / 

0 Größtes Lager in allen Zubehör⸗ und Erſatztheilen. SE 


Gebrauchte Fahrräder nehme in Zahlung. 


Gerechteſtraße Nr. 6. 
Reparaturen werden billigſt ausgeführt. 


nn, 2.2 2, 22 rr 


= Konkurs Mafen- 
Ausberkau 


Breitestr. 14. 
de Weiße, ſchmarze und Farbige 


Beidenſtoffe 


in allerbesten Qualitäten. 


V bardinen und Teppiche, 


ZN 1 4 2 

NZ 

„ Zeinenwanten n. Wäſche 
85 ® 9 
8 Bei Einkäufen von ganzen Ausſtattungen 

71 bedeutende Gelderſparniſſe. 

N 


IL 5 2 x 
a Derkaunfszcit: Same 3—8 hir. 
U 


uktion über ca. 4028 


Rambouillet- 
Vollbiut-Böcke 


„findet am 
10. Jlli a. nadmitiogs Uhr 


ER ſtatt. 
u tigung der Böcke vormittags 
mit den gz die Heerde wurde vielfach 
" höchſten Preiſen ausgezeichnet. 


Meister. 


Wagen * . 
Ni Ontig el auf Bahnhof 


Pa. Continental- 
Pneumatic- 


Laufdecken und Schläuche 


N empfiehlt 
Erich Müller Nachf, 


Wanderer-Fahrräder 
Weender & Jaenicke 
. 
Vertreter fi ea 
Umgegend: 
Walter Brust, a 


Katharinenſtraße 35. 


Dachrohr 
hat abzugeben 
Dom. Wierzchoslawitz. 


Inowrazlawer Pferde-Lotterie. 
14 10 0 am 20. Juli cr., Loſe 
otterie. e 50000 
ark Lose 2 350 0 ben 
bei Oskar Drawert, Thorn. in 


= 
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Empfehle mein großes Lager hochfeiner 


Jagd- und Kutschwagen, 
eleganter Selbstfahrer, Dog-Gart und 
Landauer, 


Beſtellungen auf Wagen jeder Art werden ſauber und unter 


reeller Bedienung ausgeführt. 


Reparaturen, ſowie Auflackiren gebrauchter Wagen ſauber, 


ſchnell und billig in der Wagenfabrik von 


Ww. A. Gründer. 


Alte Wagen nehme in Zahlung. 


Gänzlicher 


Ausverkauf! 


Gebe mein ſeit 30 Jahren beſtehendes 


Manufaktur⸗, Herren⸗ und Damen⸗ 
Konfektions⸗Geſchüft 


auf. Sämmtliche Waaren werden zu und unterm 
Koſtenpreiſe, jedoch nur gegen baar ausverkauft. 


J. Jacobsolin ir. 


Segglerſtraße Nr. 25. 


5. 5 


Technisches Bureau 


bag, Wasserleitungs- 1. Kanalisations-Anlagen. 


Inhaber: Johann v. Zeuner, Ingenieur. 
Thorn, Coppernikusstr. 9, 
Bromberg, Danzigerstr. 145. 


Ausführung von Installationen jeder Art u. Grösse, 


Badeeinrichtungen, Waschtoiletten, Closets und 
Pumpenanlagen. 
Gasheiz- und Gasbadeöfen. Acetylen-Beleuchtung. 
Geschultes Personal. Tüchtige Leistung, Beste Referenzen. 
illige Preise, 


er 5 ZNZN ZN ZN ZN ZN ZN ZN ZN ZN ZINSEN ZI ZN ZN ZINN ZN ZN ZNZIN ZN 
und einer muß ſicher jehreiben | Jie 2 


> >> = ee e ee ee e 


n r n 


7 
NZ Die neueſten 


Fahpeten 


in größter Auswahl 
ZN billiaft bei 


> J. Sellner. 


AL 02 
| Graphologie, 


ZN - 
Ii] Wer seinen Charakter nach der 
Handschrift gedeutet haben will, 


Sl wende sich an das unterzeichnete 
vom Vorstand der „Graphologischen 
Gesellschaft für Deuschland und 
S | Oesterreich“ gegründete und von 
erst. Autorität. geleitete Institut. 
Erforderlich Einsendung einer 
Schriftprobe von mindestens 20 
Zeilen, womöglich mit Unterschrift, 
— Keine Verse, keine Abschriften! 
I. Erwünscht Angabe des Alters und 
17 | Berufes. 
er Preise: für die Charakterskizze 
Zix| Mk. 2; ausführl, Mk. 3 und mit 
graphol, Begründung Mk. 5. 
1.Sächs. Institut für wissen- 
schaftl. Graphologie. 
DRESDEN-A. Franklinstr. 18. 


F 
Spezial- 
Gorset - Geschäft 


NZ 


in 
deutschen, Wiener und 
französischen Facons. 
e N 
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Neueſte Erfindung! 
Orthopädiſches Corſet. 
Stütze des Rückgrats. 
Nähr- und Umſtand-Corſet. 


Größte Auswahl am Platze. 
Versandt nach außerhalb franko. 


Lewin & Littauer, 


Tuchlager u. Maassgeschäft 


für neueste Herren-Moden, 
Täglich: Eingang von Neuheiten. 


B. Doliva, Thorn-Artushof. 


Hängematten, Netze, 
Leinen, Stränge, 
Bindfaden, Gurte, 
Taue, Sackband 

offerirt billigſt 
Bernhard Leiser's Seilerei. 


Heiligegeiſtſt. 16. 


Norddeutſche Kreditanſtalt, 


Agentur Thorn. 
THORN, 


Königsberg i. Pr. 
Brückenstrasse Nr. 9. 
Aktien⸗Kapital 5 Millionen Mark. 


Unſere hieſige Geſchäftsſtelle haben wir eröffnet und befaſſen uns mit 
dem An⸗ und Verkauf von Werthpapieren, ausländiſchen Geldſorten und 
Banknoten, Wechſeln auf das In⸗ und Ausland, der Annahme verzinslicher 
Depoſiten, der Einlöſung von Coupons, der Ausſtellung von Checks und 
Kreditbriefen, der Beleihung von Effekten und Waaren, der Aufbewahrung 
und Verwaltung von Werthpapieren, der Vermiethung von eiſernen Schrank⸗ 
fächern (Safes) unter eigenem Mitverſchluß der Miether. 
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Danzig. 


Aleinvertreter für Thorn: 
Franz Zährer, 


Eiſenhandlung. 


Atelier für Promenaden-, Sport- und 


Reisekostume. 
Anfertigung nach Maaß auf Wunſch innerhalb 24 Stunden. 


Grösste Musterkollektion und Garnituren zur Auswahl. 


F. Preuss. Heiligegeiſtſtraße 13. 


See 1 ee 
dns Ausſtattungs⸗Magazin 
für 


Möbel, Spiegel und! 
Polſterwaaren 


von 


K. Schall, 


Schillerſtraße 7, HORN, Schillerſtaße 7 
empfiehlt 

2 ſeine großen Vorräthe in allen Holzarten und 
e neneſten Muſtern in geſchmackvoller Ausführung J 
unter Garantie nur gediegener und guter 215 
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2 Arbeit zu den billigſten Preiſen. x 
= Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei 
KR im Haufe. 


Dee Ok 
LOGCOOGSEGGOOOOSO 

m Noewer’s Greif- 
>. Fahrräder. 


Stettin übernommen und empfehle dieſes erſtklaſſige Fabrikat 
zu ſoliden Preiſen. 


Th. Gesicki, Nechauiter, 


Wir werden demnächſt mit dem 
Ausbau unſerer 


klektriſchen Zentralſtation 


für Abgabe von Strom zu Licht⸗ und 
Kraftzwecken hierſelbſt beginnen. 

Da wir fürs erſte nur eine ent⸗ 
ſprechend kleine Anzahl Anſchlüſſe 
durchführen können und dieſerhalb 
in kürzeſter Zeit die eingelaufenen 
Voranmeldungen abſchließen müſſen, 
empfiehlt es ſich, eventl. Anträge ehe⸗ 
baldigſt an uns gelangen zu laſſen. 

Anmeldungsformulare ſind in unſerem 
Bureau, Schulſtraße 26, erhältlich. 

Elektrizitäts⸗Geſellſchaft 


Felix Singer g Co., 
A.-G 


Baubureau der Elektrizität „Werke 
horn. 


Hopfen- 
gaſſe 91, 


Carl Tiede, Danzig, 


empfiehlt billigſt unt. Garantie: 
Ohlendorff’s Fleischfuttermehl 
mit 90—92 % Protein u. Fett. 


Phosphorſaur. Eutterkalk, 
arſenfrei, m. 40% Phosphorſäure. 
Düngemittel aller Art. 
Ferner harz⸗ u. ſäurefrei: 
Maſchinenöle. Schmierfette. 


Nähmaschinen! 


30 % a 
billiger als die Konkurrenz, da ich 
weder reifen laſſe, noch Agenten halte. 


Hocharmige unter 3jähriger Ga⸗ 
rantie, frei Haus u. Unterricht für nur 


Mark. 


Maschine Köhler, Vibraiting Shuttle, 
Ringschiffehen Wheler & Wilson 
zu den billigften Preiſen. 
. monatlich von 6 


an. 
Reparaturen ſchnell, ſauber u. billig. 


8. Landsberger, 


Heiligegeiſtſtraße 18. 


Remontoir-Uhren 


mit zwei echten Goldrändern 
und deutſchem Reichsſtempel 
Emaille⸗Zifferblatt, ſchön gravirt, 
in prima Qualität, 6 Rubis, 
9,50 Mk. Dieſelbe Uhr ohne 
Goldrand, 8,90 Mk. Dieſelbe 
dopp. echter Gol drand, 2 echte 
filberne en . 10 Rubis, 
pr. Qualität 12 Mk. Sämmt⸗ 
liche Uhren ſind gut repaſſirt 
(abgezogen) u. auf das genaueſte 
regulirt, daher reelle Ljährige 
ſchriftliche Garantie. Um⸗ 
tauſch geſtattet. Nichtkonven. 
Geld zurück. Preisliſte aller 
Art Uhren und Ketten gratis 
und franko. Geg. Nachn. oder 
Voreinſend. des Betrages. 

2 Julius Busse, 
iuhrenz und Ketten en gros, 
Berlin C. 19, Grünſtr. 3. 
Billige und reelle Bezugs⸗ 
quelle für Wiederverkäufer u. 
Uhrmacher. 


Größte Jeiſtungsfähigkeit 


Massey Harris 


leichtzügige beſtbewährte 


- 
- 


mit perſekten Rollenlagern, 


Heuwender und Pferde-Rechen 


offerirt billigſt 


E. Drewi 


tz, Thorn, 


Maſchinenbauanſtalt. 
BE” Proipefte gratis und franko 


Kredit⸗Anſtalt. 


Norddeutſche 


Brückenſtraße 9. 

Aktien-Kapital 

Auf proviſionsfreie Depoſiten vergüten wir bis auf 
weiteres: 

3 „% bei täglicher 

3¼ % „ 1 monatlicher 


3½ % „ Z3mon 


Agentur Thorn. 


Brückenſtraße 9. 
5 Millionen Mk. 


| Kündigung. 
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Wegen Umbau meines fr 
Borchardt verlegt. 


Beſtände ſchnellſtens geräumt 
mein Lager in 


Handschuhe 


Mehrere Repoſitorien 
preiswerth abzugeben. 


Dr, Warschauer's Was 
im Soolbad 


Vorzügl. Einrichtungen. 


Für Nervenleiden 


Lager nach der ET gchillerſtraße 17 gegenüber 
Infolge anderer Unternehmungen ſollen die 


feineren Galanterie-, 
und Lederwaaren, 


ebenjo 


zu jedem nur annehmbaren Preiſe. 


J. Kozlowski, 


EHE NE NEE NEE NE NEE NEE NENNE HE IE HEN: 


aller Art, Folgen von Verletzungen, chroniſche 
Krankheiten, Schwächezuſtände 2c. Proſp. franko. 


Viel besser als Gulæpomade 


üheren Geſchäftslokals habe mein 


werden und verkaufe ich daher 


Bijouterie-, Alfenide- 


und Kravatten 


Schillerſtraße 17. 
find von ſofort, einige per jpäter 
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serheil- und Kuranstalt 
Inowrazlaw. 


Müssige Preise. 


iſt 


der, mehrfach preisgekrönte 


N 


Nur echt in Schutzmarke: 
Globus im rothen Querstreifen. 


In Dosen à 10 und 25 Pfennige überall zu haben. 


sberg 1895 


Ziegelei und 
Thonwaarenfabrik 


Antoniewo 
bei Leibitsch, 


Globus Pin- Eu 


von Fritz Schulz jun., Leipzig. 


von 3 gerichtlich verrideten Chemikern iſt 


dieſes neue Putzmittel als 
unübertroflen u 
seinen vorzüglichen Eigen- 
schaften begutachtet worden. 
Für alle Gegenstände aus Gold, 
Silber, Nickel, Kupfer, Messing ete. 


das beste Putzmittel 


der Gegenwart. 


in 


Löwenwarter & Cie 
(Commandit-Gesellschaft) 


zu Köln a. Rhein. 


Lieforantin zahlreicher Apothaken 188 
sowie staatlicher und städtischer 
Krankenanstalten, offerirt 


COGNAC 


Kein 


Tage 


Ziehen, 


Serren-Öarderoben 


in größter Auswahl. 


H. Tornow. 


Für Fahrrad⸗Reparaturen x, 
empfehle ich meine aufs beſte einge⸗ 
richtete mechaniſche Werkſtätte. 


Elektriſche Anlagen 


in jedem Umfange werden ſach⸗ 
gemäß und bei billiger Preisberechnung 
ausgeführt. Walter Brust, 

Fahrradhandl., Katharinenſtr. 3-5, pt. 


bänzlicher Ausverkauf, 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts werden, 
um das Lager zu räumen, 


ſämmtliche Schuhwaaren 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen 
ausverkauft. 

Beſtellungen nach Maaß ſowie 
Reparaturen werden noch während 
dieſer Zeit ſauber u. billig angefertigt. 

Elegante Herren⸗Zugſtiefel von 
7 Mk. an. Leder⸗Damen⸗Zugſtiefel 
von 4,50 Mk. an. Kleine Nummern 
billiger. F. Dopslaff, 

Heiligegeiſtſtraße Nr. 17. 


— — — — — hi 


Dr. Thompsons 
seifenpulver 


beste und im Gebrauch 


das 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Man aclıte gemal auf den Namen 
„Dr. Thompson“ 
und die Schutzmarke „Schwan“. 


ist 


Niederlagen in Thorn: Anders 
& Co., Dammann & Kordes, M.Kaliski, 
A. Kirmes, A. Majer, S. Simon, 


J. M. Wendisch Nachf., A. Wollen- 
berg, Ad. Leetz, Jos. Wollenberg, 
Hugo Eromin, 
Oslowski. 


M Kalkstein von 


eee 
A. L. Mohr'sche 


Naschenbier mehr! 


Siphon = Bier - Berjandt 


„Verfekt“. 


F. Grunau, Schützenhaus. 


Stets friſches Bier, wie vom 
Faß, mit Kohlenſäure, daher mehrere 


haltbar; neuerdings auch in 


Siphon von 1 und 2 Liter Inhalt. 


Es koſtet: 


Kinterſteiner Bürgermeifterbräu Ltr. 35 Dfg. 
ftönigsberger 


hell und dunke „ 50 5 


Dieſe Bierſorten ſind auch in größeren 
und kleineren Gebinden mit Kohlenſäure⸗ 
apparat zu haben. 


Obſtweine, 


Apfelwein, Johannisbeer⸗ 
wein, Apfelſekt, prämirt 1897 
auf der Allg. Gartenbau⸗Aus⸗ 
ſtellung in Hamburg, 


empfiehlt 
Kelterei Linde Weſtyr. 


Dr. J. Schliemann. 


Gegen Magenbeſchwerden, 
Appetitloſigkeit u. ſchwache Verdauung 
bin ich gern bereit, allen denen, welche 
daran leiden, ein Getränk (weder 
Medizin noch Geheimmittel) unentgelt- 
lich namhaft zu machen, welches mich 
alten 73jährigen Mann von obigen 
langen Leiden befreit hat. Meyer, 
Lehrer a. D., Hannover, Grasweg 13. 


Lose 


zur Pferdeverloſung in Indwrazlaw, 
Ziehung am 20. Juli er., à 1,10 Mk. 
ſind zu haben in der 

Expedition der CTharner preſſe“ 


Möbeltransport. 


W. Boettcher, 


Brückenstr. 5. 
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Prompte Abholung v. Eil⸗ I 
u. Frachtgütern. 7 


Ausuerkuuf. |} 


Vorzellau, Steingut, Glas, Mi- 

litärbedarf, Möbel, alte Geige 

nebſt Jchule, Ladeneinrichtung, 
billig, um ſchnell zu räumen. 

Coppernikusſtr. 41. Wegener. 

Briefmarken, ca. 180 Sorten 

60 Pf. 100 verſch überſeeiſche 

2,50 M., 120 bei. europäiſche 

2,50 M. bei 6. Zechmeyer, Nürnberg. 
Sakpreisliite gratis. 


Zur Miethe 


Pianinos, ganz neu, bei 
. A. Goram, 
Baderſtraße 22. 


Been, zu kaufen ge ſucht. 
Coppernikusſtraße 41, Wegener. 


» 
6000 Mark 
auf ein hieſiges Grundſtück zur zweiten 
Stelle von ſofort geſucht. Offerten 
unter A. Z. in der Exped. d. Zeitung. 


3000 Mk. 


au ſicheren Hypothek zu vergeben. 
u erfrag. in der Exp. dieſer Ztg. 


Preiswerth zu verkaufen: 


Braune Stute 

Kar: Elton a. d. Stipringe, 5¼ J. 
alt, 7“, hocheleg. Kommandeur⸗ 
pferd, ſicher vor der Front, bei 
Muſik und Schießen, 


Knaben⸗Anzüge s 
in allen Fagons werden 1 
Schillerſtr. 4, 11. 


Mieths-Kontrakts- 
Formulare, 


ſowie 
Mieths - Quittungsbücher 
mit vorgedrucktem Kontrakt, 
ſind zu haben. 


C. Dombrowski’sche Buchdruckerel, 


Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 


Großer Laden und 


Wohnung, 
1 große Wohnung, 1. Et., 


per 1. Oktober zu vermiethen 
Seglerſtraße 22. 

Möbl. Zimmer, 
mit auch ohne Penſion, an junges 
Mädchen p. ſofort z. v. Culmerſtr. 8, II. 
1 und 2 gut möbl. Zimmer mit 

Burſchengel. zu vermiethen 

Schloßſtraße 4. 


Ein möblirtes Zimmer 
mit Kabinet, nach vorn gelegen, von 
ſofort zu verm. Seglerſtr. 7, II. 
Ein auch zwei möbl. Zimmer von 

ſof. z. verm. Brückenſtr. 4, part. 


2 möbl. Zimmer 
mit Burſchengelaß, nur an Offiziere 
zu vermiethen, bei 
J. Kurowski, Neuſtädt. Markt. 
2 möbl. Zimm. zu verm. Bantitr. 4. 
Ein möbl. Zimm. nebſt Kabinet und 
Burſchengel zu verm. Breiteſtr. 8. 
Nb. Zimmer mit Kaffee zu ver⸗ 
miethen Seglerſtr. 7, I. 


Billiges möbl. Zimmer 
von ſof. z. verm. Zu erfr. in der Exped. 
N von Herrn Major Schönrock 

bewohnte Haus nebſt Pferde⸗ 
ſtallung iſt verſetzungshalber vom 1. 
Oktober ev. gleich zu verm. Zu erfr. 
bei Frau Zeidler, Schulſtraße 22. 


I hochherrſchaftl. Wohuung 
von 8 Zimmern und allem Zubehör 
mit Zentralheizung, (Pferdeſtällen) iſt 
von ſofort zu vermiethen. 

Wilhelmſtadt. 
Ecke Wilhelm- und Albrechtſtraße. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 


3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 
Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſoſort 
Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen . 


W. Busse: 
Altſtädter Markt Nr. 20 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 6 heiz⸗ 
baren Zimmern, zu vermiethen. Näh. 
. Etage. Beutler. 


Eine freundliche Wohnung 
v. 6 Zimmern u. Zubeh. in der 2. Etage 
ſofort zu vermiethen. 

Gerechteſtraße 6. 


2. oder 3. Etage, 


Gebr. Casper. 


Balkonwohnung, 
4 Zimmer; Küche und Zubehör, zu 
vermiethen Gerberſtraße Nr. 18, II. 


| Mittelwohnung, 


geſund und trocken, iſt Mauerſtr. 36 
umſtändehalber preiswerth zu verm. 
Näheres durch den Verwalter Oswald 
Horst, Neuſtadt, Strobandſtraße 16. 


von vlelen Aerzten als Stärkım 5 
Inhaber G. Plehwe, Thorn III 1 e U- 2. Fu ch 5 ſtute, 1 WI lun 
i — m Rabe ag? rn : 
re pr u 3 u 8, ſicher geritten und 1 
* K XR „ „ 3.— „ „ verald.Chemikers „. gelahren, gut ausſehend. beſtehend aus 3 Zi 
* * * „ „ „ 3.50 „ „ lautet: Der Näheres bei Ober⸗Roßarzt Fränzel, au immern, 


Entree, Küche und Zubehör 
per 1. Oktober zu vermiethen. 


S. Simon. 


Cognac Ist ähnlich zusammengesetzt wie die meisten 
französischen Cognacs und ist derselbe vom chem“ 
schen Standpunkte aus als rein zu betrachten 


In Thorn: 


Schulſtraße 5. 


1 Goldfuchswallach, 


FF, Margarine 


Neueste Facons. Bestes Material. in Geſchmack, Nährwerth und Aroma 


die Uniform-Müben-Fabrik 21 Hermann Dann. G. N. Guksch. | ven feunerſchebenn. u 4 Sahıe alt, 5 Faß 8 
von liefert pr Pfd 60 Pf 5 5 Ib de 
b. Kling, Thorn, Breiteſtr. 7 Hintermauerziegel, Forſt Papau hei Thorn, empfiehlt 4 . ſehr vornehmes Wagen⸗ 


Vollverblendziegel,Lochverblend- bier, ſeltene Schönheit, zu verkaufen 
et 


Ecke Mauerſtraße, E. Marquardt, Leibitſch. 


empfiehlt ſämmtliche Arten von 

Uniform-Mützen in ſauberer Aus⸗ 
führung und zu billigen Preiſen. 

Größtes Lager in Militär⸗ 
und Beamten⸗Effekten. 


2 Klm. von den Bahnhöfen 
Papau und Liſſomitz, verkauft 
jeden Poſten 


Brennholz und Stangen 


zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


Ed. Raschkowski, 


Neuſtädt. Markt Nr. 11. 


Fahrräder 


ziegel, 

K inker, Keilziegel, Brunnen- 
ziegel, Schornsteinziegel, 
Formziegel, glasirte Ziegel 
in brauner, grüner, gelber, blauer 


8 2 Wohnungen, 
Reitpferd, J as Immer che, Cntree 
7 


Mauerſtraße 32 Kt zu vermiethen. 


f 
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000,6. A. Guksch., { 
Gin Gemüteteller | 
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Farbe 1 211: älteres, abſolut „A. Guksch. 
ET HG BE RE TEE Biberpfannen Dat See Kai a Or werden ſauber emaillirt, dio de 
holländisch 7 Montag und Donnerſtag jeder auch jede Reparatur daran ſachgemäß völlig fehlerfrei, 
Senf, Buchweizen, ollän er u, Be 4 fe 5 ſtatt. und billig . Mech in . 5 er ene Bäderftr. 21 billig z. verm. Zu erft. | 
x, Gerſte, Erbſen, Wicken, gelbe Buattananhuee Das gekaufte Holz kann zu Th. Gesicki echaniker u reiten, auch für Dame geeignet, Grabenſtr. 2, 2 Treppen. 
8 blaue 2 —— ſowie Weizenab⸗ Bretterschuppen, jeder Zeit abgefahren werden. Thorn, Grabenstraße 14. 3 billig zu verkaufen, Näheres 


Pferdeſtälle 


Friedrichſtraße 6, j 


gänge als Hühnerfutter offerirt geeignet zu Wirthſchaftsgebaͤuden, zum 


(Einzige Spezialreparaturwerkſtatt 
H. Safian. | Abbruch zu verkaufen. Blum. Thorns). 


Kloſterſtr. 1, III. $ 


Möbl. Zim. z. verm. Schillerſtr. 4, II. 
Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn 


zu vermiethen 


Extrablatt der „Thorner Preſſe“. 


Sonnabend den 25. Juni 1898. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Abend 8˙½ Uhr verſchied ſanft nach langem, ſchweren Leiden meine a 
geliebte, gute Mutter, unſere liebe gute Schweſter Frau 


Annes Rudnicki geb. Menzel 


im Alter von 49 Jahren. 
Thorn den 24. Juni 1898. Kurt Rudnicki. 
Gustav Menzel. Albert Menzel. 


Die Beerdigung findet Montag, Nachmittag 51½ Uhr, von der Leichenhalle des altſt. evang. Kirchhofes aus ſtatt. 


Thorn, gedruckt bei C. Dombrowski. 


